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Zeichenerk!ärung
nichts vorhanden

mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

0,0

x

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchftihrung von Rück-lGnekturen ktinnen bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten Jahre-
steilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionahr Gliederung rverden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Läncter unter oer
Kenuiffer G M veröffentlicht.
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iITe 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen
1 Altgemeine Und methOdisChe Ertäuterun- Die Abgrenzung c,er statistischen Einhiiten richtet sich im we-

gen Zur Statistik def BehefbefgUng im senilichen nach der Systematik der Wirtschaflszweige. Danach

ReiSeVefkghf werden unabhängig vom wirtschafflichen Schwerpunkt des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgewerbes zuzuordnen wären.

Oie monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der Be-

herbergung im Reiseverkeh/' beruhen auf der am 1 . Januar 1 981

in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

stikgesetz von 1 9801 ). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Anzahl der Ankünfle und Übemachtungen von Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des GeseEes in der Unterteilung

nach Ländern.

2. die Aruahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Campingplätren die Amahl der

Stellplätre.

O,er Berachterslattung unterliegen alle Beherbergungsstät-

ten, die mehr als acht Gäste gleichzcitig vorübergehend

beherbergen können (§ 5); auskunflspflichtig sind die lnhaber

oder Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. I ).

Abgrenzung des Erhebungsumtangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetres kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten u,eder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsaveck der Gäste an.

Ebensorenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung be.

kieblicher Haupt- oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unlerbrin-

gungsn6glichkeiten angeboten urcrden, die für die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen

Wohnsitz aurhalten.

11 G"".t über die Stalislik der Beherbergung im Reiseverkehr (Beher-
borgungsstatistikgesatz - EeherbSlalc) vorn 14. Juli 1980 (BGBI. I
Nr. 38 S. 953 f.); zur bis 1980 geltsndon Rechlsgrundlage, siehe Ge-
sotz übor die Statislik d6s Fremdenverkehrs in Boherbergungsstäl-
len (FremdVerkSlalG) vom 12. Januat 1960 (BGBI. lNr.2, S. Q in
der durch § 1'l Abs. I Handelsslalislikgesolz yom 10. November
1978 (BGBI. I S. 173!l) geänderlen Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden "Privat-

quarliere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung von

Unterkunftsstätten. die wirtschaftssystematisch und funktionell

anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und Sanato-

rien: Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem Unter-

nehmensseklor zugerechnet werden (2.B. Erholungs- und Feri-

enheime gemeinnüEiger Träger: Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt. da sie nach den Campingplatzverordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfle und Übernachtungen von Gästen in

der Gliederung nach Herkunflsländern zielt auf die Erhebung von

Angaben über Umfang und Struktur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfte als lndikator tür die Zahl der Reisenden angese-

hen werden. ist mil dieser jedoch tnsoweit ntcnt ideniisch. ats

innerhalb eines Berichtszeitraumes Quartierwecnser rz.B. ber

Rundreisen von Auslandsgästen durch mehrere Bundeslänoer;

vorkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben Per-

sonen führen.

Statistisches Bundesamt
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind mt[lich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen bzw.

wl.o. zumrnoest tnolreKr gescnlenl dles ourcn ole Enassung der

Gästeübernachtungen. deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt. 'weil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) verknüpft werden können. Aus den.beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der Gästeankünfte' und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wird als weiteres Darstellungsmerkmal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die

Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt. son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunflsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) abstellt. liefert Angaben über die Struktur des grerzüber-

schreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafgele-

genheiten. Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den Urlaubsrei-

severkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten Zweck.

Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwieuteit der

Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankungen reagiert.

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils nur im Abstand

von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 198't, L Januar 1987

sowie 1 . Januar 1 993) erhobenen Bästandsdaten überprüft.

Damit wird es auch moglich. Kennziffern für die Auslastung der

Beherbergungskapazität sowohl bestands' als auch angebotsbe'

zogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung aller

vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffzient für die län'

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durchschnittliche

Auslastung der angebotenen Betten" als Maß für den Grad

kuzfristiger Angebotsanpassungen angesehen werden, die

insbesondere auch durch die Gestaltung der betrieblichen Öff-

nungszerten erretchr weroen. Dre Berechnung dieser Mef§iffern

beieht Betten in Wohneinheiten ein. wird aber für diese selbst -

ebensowenig wie für die Stellplatzkapazität der Campingplätze -

nicht durchgeführt.

Tabellenprograrm

Daten für Campingplätze werden qetrennt nachoewiesen Alle

"Beherbergungsstätten" zusammehgefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "systematik oer Wirtschaflszvrreige"

ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet werden.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aulberei-

tet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung an das Stati-

stische Bundesamt weiter, geben aber gleiclzeitig eigene Be-

richte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsnrrkmale

Beherbergung lm Relseverkehr.' Unterbringung von Personen,

die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhn-

lichen Wohnsitz aulhaiten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) ' dann als

"vorübergehend", wenn er die Dauer,von zwei Monaten im allge-

meinen nicht überschreitet. Der vorübergehende Ortswechsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh'

mung privater und geschäftlicher Kontakte, den Besuch von

Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige Gründe veran'

laßt sein.

, Ankünftet Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber'

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums. die zum vorÜber-

gehenden Aufenthalt eln GästeDett belegten.

Übömachtungen:Zahl der Übernachtungen von Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Berichtszeit-

raum noch anwesend waren.

2) Si.n" 5 16 Abs. 1 Melderechlsrahmengesetz (MRRG) vom 16.
Augusl 1980 (BGBl. l. S. 1429 ff.)'

serie 6es 1 04/00
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Durchschnittllche Aufenthaltsdauen Der als

Quotient Übcrnaclrturgcn
-Tn[fiEe

errechnete Wert gibt die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Eeherber-

gungsbetrieb an: sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato

rien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der ]Glen-

dertage des Berichtszeitraums.,

Herkunftsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der stän-

dige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbergungs.§tätlen.' Betriebe. die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen. mehr als acht Gäste (im Reise-

verkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch Unter-

kunflsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als Neberuweck betreiben.

Betten und sonstlge Schlatgelegenheften: Oer Sesfand stellt

ab auf die Normalbelegung. ohne Berücksichtigung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen. Liegen, Kinder-

betten), die bei Überbelegung zusätzlich zur Verfügung stehen.

Das ÄngeDo, bezieht sich auf die am letzten Öffnungstag im Be-

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergungs-

mriglicheiten.

Durchschnlttllche Auslastung von Betten und sonsügen

Schlafgelegen rerten: Rechnerischer Wert. der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmciglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrüäkt. Die Zahl der Bettentage wird bei

der Auslastung des 8eslandes durch Multiplikation mit der Zahl

det Kalon.dertege des Berichtsmonats, bei der Auslastung des

Angebots durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

öfhu ngstage ermittelt.

2.2 Gliederungsmerkrnale

RelsegeöIete.' Gliederung nach nichtadministrativen Raumein-

heiten, die rn Zusammenarbeit mit clen Statistischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsverbände und an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemelndegruppen; Zusammenfassung von Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechtlicher

Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung (2.B, als

Mineral- und Moorbad. Seebad, Luftkurort)

Beachtei Angaben der "Großstädte" (Gemernoen mrt minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne Prädi-

kat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsanen' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige:

Hotels: Beherbergungsstätten. die jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - vorhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gastäöfe.' Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung slehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus

Beherbergung.

Pensionen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Hotels gamis: Beherbergungsstätten. die .jedermann zugang-

lich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben wiro.

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheime: Beherbergungs-

stätten, die nur bestimmten Personenkreisen, 2.8. Mitgliedern

eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten eines

Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer Einrich-

tungen zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nur an Hausgäste abgegeben werden.

Feilenzentrcn' Beherbergungsstätlen, die iedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise,unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrrchtungen in

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen

Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt anzubieten.

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein von Hotelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmd,glichkeiten zur Dek-

es Bundesa R 7.1-t-



kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie von

Einrichtungen für Persönliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischten-

nis-. Kleingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Fedenhäuser, -wohnungen: Beherbergungsstätten, die je-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vorhanden ist.

Hiltten, Jugendherbergen, lugendherbergsähnllche El*

rtchtungen : Beherb€rgungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen vorwiegend Angehörige bestimmter

Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Or'

ganisation, Jugendliche, aufgenommen werden und in denen

Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste abgegeben

werden.

Sanatorlen, Kurkrankenhäuser.' Beherbergungsstätten unter

äztlicher Leitung ausschließlich oder äbemiegend tÜr ]turgä-

ste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

äräffirer Vsudnung vortibergehend aulhalten mit dem Ziel

der ErMümg oder Wiederfierstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Benrfs. oder AröeJtsf*r§keit und Üe die aflgemein ang+

Menen l(tneirrictrtungen außerhalb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hiezu zählen auch Kinderheilstätten,

Rehabilitations- oder ähnliche Krankenhäuser (Fachabteilun'

gen anderer kankenhäuser).

Camptngplatz: AbgegreMes Gelände, das jedermann zum

vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten Wohnuagen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung zvtrischen Ur'

laubs- oder Dauercamping knüpft an die vertraglich vereinbarte

Campingplatzbenutzung mit einer Dauer von ht chstens a^,ei

Monaten oder mehr als zwei Monaten an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime. die je nach Zweckbestimmung entweder den Er-

holungs-. Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien,

Kurkrankenhäusern zugerechnet werden' und der Jugendher-

bergen.

Statistisches F R 1 04/00
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3 Schaubilder zur Entwicklung und Struktur der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Prozent

Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
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afier Ga§tealbr Geste

AIrZanr tn
1000

*2) Anzanl rn
1000

r2) ArIZanl rn
'tmo 12, Anizant tn

1(x)0

a Entwlcktung der Ankllnllo und Übcrnechtungen von Gäst n ln Beh.rb.rgungsstätt n')

Zeitrauml)
Dc.atar{üd

r2)

1 992
1993
1994
1995
1996
1997
1998
1999

x
-2,1
2,2
4,7
2,1
3,0
3,9
5,6

04 113
82 362
84 146
88 079
89 916
92 619
96 267

101 644

50 931
32 99E
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 183
36 422
55 855
37 398
58 134
39 793
60 862
42405

5 0tl4
5 565
6 591
7 377
9 239
I 259
8924
9 029
9 939
I 464
6 607
5 580

5 130
5 724
6 921
7 437
.9 867
I 474
I 337
I 592

10 198
I 667
6 991
5 931

5 472
6 095
7 308
7 997

10 081
I 903
I 912

10 044
10 743
10 179
7 506
6 405

14 515
13 208
13 368
13 798
14 146
14 890
15 592
16'.142

9247
5 003
I 285
4942
I 308
5 259
I 455
5 330
8777
5 567
9225
5 828
I 671
6 164
9 885
6 430

799
9'17

1 102
1 177
't 451
1 511
1 790
'l 7&
172o
1 459
1 026

900

x
-9,0
1,2
3,2
2,5
5,3
4,7
3,5

0,3
6,4
1,8
1,4
3,8
4,4
5,1
4,7
4,E
5,8
2,2

'4,3

293827
288 930
291 159
3:oo 411
298 9zO
287 170
294 489
308 009

185 907
1@ 110
181 746
107 312
182 005
1124o[J
186.689
112969
187 173
106 916
181 654
105 313
187 124
112007
193 745
119 177

15 3z16
16 706
19 978
21 127
27 982
28 433
322ß
34 172
30 978
27 841
16 737
15 624

14734
16792
19 031
22 396
28932
29 008
32 920
36 030
31 739
28 496
17 771
16 641

15 945
17 986
20 487
23 177
29 677
30 360
34 405
36 762
32723
29 819
19 176
17 493

21 24
11 931
19 398
11 798
19't36
12 431
19 400
12 518
19 616
12 037
20 438
13 159
2't 134
13757
21 747
14354

1 866
2 197
2 416
2 438
2 906
3 194
3 852
3 791
3 570
3 126
2 159
1 882

1 794
2263
2 459
2 601
3 076
3 155
3 964
4 055
3 700
3 185
2224
1 984

1 902
2 497
2 600
2579
3 278
3 305
4 095
4203
3 552
3 314
2 434
1 979

33822
31 067
31 199
32007
32 141
33 386
34 460
35 738

x
-1,7
0,8
3,2
4,5
-3,9
2,5
4,6

4,0
0,9

-2,2
4,7
0,1
4,7
2,6
0,5
0,3

-5,4
-2,9
-1,5
3,0
6,4
3,5
6,4

€,5
6,6

-10,4
-1,2

x
€,1
0,4
2,6
0,4
3,9
3,2
3,7

-4,01992 SHJ
1992/93 WHJ
1993 SHJ
1993t94 WHJ
1994 SHJ
1994t95 WHJ
1995 SHJ
1995/96 WHJ
1996 SHJ
1996197 WHJ
1997 SHJ
1997t98 WHJ
1998 SHJ
1998,99 WHJ
1999 . SHJ
1999/00 WHJ

4,3
0,4

-2,7
o,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
2,5
3,1
2,7
4,1
6,4
4,7
6,6

o,7
1,'t
2,5
4,2
2,5
3,4
4,8
2,9
4,'.|

-5,8
-8,7
-1,1
-1,3
5,4
1,4

1997

1 998

1999

2000

3,0
3,0
0,4
5,0
1,2
3,6
4,3
3,8
2,3
3,4
2,4
3,5

6,5
5,6
7,5
2,2
4,5
6,2
4,7
5,4
5,3
7;4
8,0

4,5
5,0
3,1
2,3
0,4
8,5
4,9
2,3
5,5
3,4
3,0
2,6

-3,8
3,4
1,8
6,7
5,8

.1,2
2,9
7,O
3,6
1,9
3.0
5,4

Januar
Februar
MeIz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oldober
Nc rember
Dezember

Januar
Februar
Matz
April
Mat
Juni
Juli
August
September
Oktober
No/ember
Dezember

Januar
Februar
Melz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
OKober
No/ember
Dezember

Januar
Februar
Merz
Apnl

801
886
039
107
341
517
701
618
649
397
985
o47

7,5
7.5
2,9
4,8
1,8
9,7
5,6
4,0
5,6
3,8
6,0
5,3

6,4
€,0
-2,6
-7,9
-4,4
4,2
6,0
1,5

-2,O
-2,8
4,1
4,2

1,7
2,O
5,0
O,E
6,8
2,3
4,6
6,2
2,6
2,'l
5,8
6,3

4,0
0,5
4,7
6,0
3,4
2,O
2,1
5,4
2,5
2,4
6,2
6,5

8,2

4,2
3,4
6,1
6,4
8,2

{r,4
5,2
7,5
4,3
4,4
4,2
6,2

6,0
10,4
5,7
4,9
6,6
4,8
3,3
3,6

-4,0
4,0
9,4

-0,3

7,1
7,7156

209
506
571
837
795
677
500
114
905

6,7 844
't 028

873
't o82
1 210
1 246

17 004
19 083
21 334
25 087

5,6
12,1
4,9
2,7
3,8
4,0
2,7
3,1

-2,5
2,8
8,5
0.6

3,5
2,6
4,7
4,5
2,O
3,1
4,6
7,9
5,1

5 781
6 683
7 637
I 394

3,4
5,2
4,7
3,0

6,6
6,1
4,1
8,2

5,7
0,0
5,7
4,2

5.7
9,6
4,5
5,0

2 010
2 498
2 747
2 687

') EIe Eqiob.iss ind mch &m lktrLn §üd tüdd(qtlicrt Oo SutYtan
Itlr da Jrtrc. SHJ rrd WHJ lGmn B d.r Addliff (k..ttsp.ldH&ar
MomtsGile abrErcrär.

I ) SHJ E Sffincbflr (Mrl tis ol(d€r). WHJ . yltnt drqalr
(Noßmbü Us April). - 2) Vcrtnden lg§rlbn gEgErüb€r &m VüFlr"e
zattrm.

R 7.1Bund
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5 Koniunkturelle Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem "Berliner Verfahren" (Version 4). Dieses Ver-

fahren zerlegt die Originalwerte (Originalreihe) in
eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

Wird häufig als Konjunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige "Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkompo-

nenten am aktuellen Rand (etwa frlr die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das "Berliner Verfahren" ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

für Wirtschaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das "Berliner Verfahren". Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: DIW-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übernachtungen

MeBzahlen 1995 = 1ü)

10
unk

I10

101

L

Tnend-Kon J tun-Komponente

Aktue I 6F Venl!uf

./ SukzeEslve Entrlcklun s cr€n Enden

I
I

Venänder.ung gegenOben VonJahneswent (Onlginalrrert) L^ X

1998

//

ndesamt e R 7.1

ru w Wru%%

-7

1996 7997
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Ertäuterungen zu den Ergebnissen für das Winterhalbiahr 2000 und für den

Jahresteil Januar - April 2006 (Zusammenfassende Übercichten)

lm Rahmen der Beherbergungsstatistik sind Ergebniszusammenstellungen für die Sommer- und Winter-

halbjahre allgemein von besonderem lnteress€. Dazu werden jarueils die Monate November bis April zum

Winterhalbjahr und die Monate Mai bis Oldober zum Sommerhalbjahr zusammengefaßt.

lm nachfolgenden Tabellenteil tritt destralb dieser Nachvueis an die Stelle der in den tibrigen Monaten übli-

chen Darstellung von Jahresteilergebnissen: ausge$ählte Daten für den Zeitabschnitt Januar bis April ZXX)

enthalten jedoch die zusammenfassenden Übersichten.

-13-



6 Zusammenfassende Übersichten 
r

6.1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

Januar bis

Ständigs Wohnsits der Gäste
innerhalb/außerhalb
der Bundesrepublik

Deutschland

9 180 029
1 263256

10 443285

16 895 't98
2288 445

1 815 200
107 473

311 241
92798

.l(N o39

't 118 549
§4 412

5 915 821
1 425828

3 078 611
@ 567

7 698 734
568 302

9 256 800
1 670849

5,6
3,5

3,1
2.2

durch-
schnittliche
Aufenthalts-

dauer 1)

2.9

Baden-Württemberg
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Bayern
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Bedin
Bundesrepublik Oeutschland
Anderer Wohnsitz

Brandenburg
Bundesrepublik O€utschland
fuiderer Wohnsif

Bremen
Bundesiepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Hamburg
Bundes,opublik D€utschland
fuiderer Wohnsitz

Hess€n
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Ivhckl6nburg-Vorpommem
Bundesrepublik Deutschland
fuidoror WohnsiE

Niedersachson
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Nordrhein-Westfalen
Bundesrepublik Deutschland
Anderer WohnsiE

3@7 175
57',t 262

zusammen 3578437

4921 794
I 034 823

zusammen 5 956 617

I 084602
300 761

zusammen 1 385 363

6:t3 210
15 179

zusammen 678 389

175 169
41 186

zusammen 216 355

6§927
1ilTt6

zusammen 791 705

2 100 655
68E 576

zusammon 2789231

809 938
27 %1

zusammgn 837 899

2§7 310
246 656

zusammen 2 613 966

3 613 539
761 508

4,5 19 183643

32,4 2 335 735
793 50123,3

30,3 3 129236

3,9
4,2

3,9

5,0
2,0

5,7
35,0

3.4
2,2

5,3

3,6
3,4

3,6

31,4
20,7

7,9
13,8

3,2

2.2
2,6

2,3

2,9
2,4

2.8

1,8
2,3

28,5

7,2 1922673 8.2

't3.2
15,5

13,7

3,1
2,6

6,1
1,3

11,5
15.0

3,0 1 423 61 5,3

5,1
6,0

1,8
2,O

2.8
2.1

20,5
0,1

7,7
4,2

7,4

3,1
-1.8

12.3

7,1

25,1
o,7

24,5

7.9
3.7

3,3
-7,6

1.9

1,8

8,0
3,6

4,9 7 U'.t U9 2,6

3,8
2,2

3,7

3.3
2,3

3,2

2.6
2,2

2.5

'19,6 3 139 178

8 267 036 7.6

zusammen 43750/-7

Statistisches'Bund R 7.1

Ankünfte

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Vorjahres-
zeitraum

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Vorjahres-
zeitraum

Anzahl oß Anzahl oh

1) Rechnerischer Wed Üb€rnachtungen/Ankünfte

-14-
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6 Zusammenfassende Übcrsichten
6.t Ankünfte, Übcrhachtungen und Aufcnthaltsdauer der Gäste in Bchcrbcrgungsstätten

nach Ländcrn und zusemmengefaßten Gästcgruppcn

Land 2(m

Ständiger Wohnsitz der Gäste
inneöalb/aul3eöalD
der Bundesrepublik

durch-
schnittliche
Aufenthalts-

dauer l)

Rheinland-Pfalz
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Saarland
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Sachsen
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Sachsen-Anhalt
Bundesrepublik Deutschland

Schleswig-Holstein
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Thüringen
Bundesrepublik Oeutschland
Anderer Wohnsitz

Bundesgebiet
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

Nachrichtlich

Frühsres Bundesgebiet
Bundesrepublik Deutschland
Andsrer Wohnsitz

Neue Länder und Bedinost
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsitz

1 168410
293741

zusammon 1 462 151

157 2n
21 132

zUSammen 178 €9

1256073
75 543

zusammen I 3:r1 616

538.167
28{//3

zusammen s66 915

855 1 19
85 254

zusammen 9l() 373

757 925
3/241

zusammen 792 166

24 083 590
4 411 049

insgesamt 28 494 639

19 706 60
4 100 r34

zusammen 23E06 194

4377 5§
3't0 915

1,4 632 151 6,3 3,5

3.0'
9.4

4,2 5,1

5,6
12,5

2,1
-0,1

3,0
2.7

2,9

3,6
3.1

1,2
3,3

6,4
4,1

345/422
791 562

424598/.

567 263
il§2

r 365 8&r
64 6:16

r 430500

3577 026
1724f€

72 566 oSl
I 941 787

595228€,2
91742§

68 697 180

13 043 199
767 489

8,4
7,5

2,9
2,5

3,4
13,5

3 662 950
185 481

8,2 3 848.131 8,4

7,9
14.2

2,6
5.4

2,8

6,7
10,0

2,3

5,7
3,6

5,6

6.0
16,9

6,3

6,7
3,8

6.3

5,6
3,0

5,2

't2,O
14.3

2,9

2,5
2,3

2,5

4,2
2,0

4,06,9 3 749 514

2332532
E7 §7

2 419 E39

4.4
6,2

4,5

3.1
2,5

3,1

3,0
2,3

2,9

3,0
2,2

2,9

3,0
2,5

2,9

6,0 E2 507 868

5,6
3,3

5,2

10,3
16.3

10,7 12,2zusammon 4 688 445

lnsgesamt

V€ränderung
geg6nübor

dem
Vorjahres-
zeitraum

lnsgesamt

I

Veränderung
gegenübor

dem
Vorjahres-
zeitraum

ArEahl % TaAnzahl %

R 7.1Fach

1) Rechnerischor Wert Übernachtungen/Ankünie
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6 Zusammenfassende übersichten
6.2 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstäften

nach ausgewählten Herkunftsländern

Herkunftsland
(standiger Wohnsilz)

Brurdesrepublik Deutschland

Arcland

Europa

Baltische §aaten
Eelgien

24 083 590 6.4 72 566 081 6,7 88,0

durch-
schnittliche
Aufenthalts-

dauer 2)

3.0

Oanemark
Finnland
Frankeich
Gri€chenland
GrolSbfit. u. No.dirland
ldand Repllblik
lsland
Italien
Luemburg
NEderlande
itofiregen
Östeneich
Polen
Podugal
Rußland
Schreden
Scfwieiz
Spanien
Tsclr€chisch€ Republik
T0rtei
Ungam
Sonstrge europ Land€r

zuSamlnen

22 747
170 778
1ß274
42 874

2447co
34 410

447 017
20 019

5 849
29r'795

27 §2
553 127
53 288

2(x).115
1m871
26 940
G) 124

152 102
242 191
112 444
61 195
42 654
43 613
87 906

3 195 630

-7,8
3,4

-2,6
-9,2
{),9
1.6
6,4

17,2
.16,1
o,5
5,8
2,9
0,0
3.2
5,7
4,2
7,8
2,6
7,6
3.4
8,0

11.6
4,8
3,5
3,0

-9,4
16,2
7.7

3.2
13.3
16,6
9,7

20,3
-15,0
11,2
10.2

u 423
379 004
286 867
94 763

495 201
92 027

943 623
46 945
12 565

657 889
72 171

I 374 778
102 ?49
444 6U
278 013
74 732

185 1 r7
276 360
486@l
257 036
161 695
102 918
117 m8
237 338

7 233 500

3.5
-1,9

-13, I
-1,9
-3.4
6,6
o.2

-1 1,3
-2,1
4.9
1.1

0,5
3,8
2,9
1,0
5,0
0,9
9.5
0,5
0.1
6,6
o.7

13,8
1,0
4.5
2,8
0,8. 1,9
2.8
4,9
2.6
r.6
1,0
1.2
2,4

72.8

0,3
0.8
1,1

o.7
1,3
0.8
3,5
0,5
0,4
2,3
9.4

0,9
11.1
0.3
0,5
0,6

13,5

2,4
2.2
1,9
2,2
2.O
2.7
2.1
2.3
2,1
2.3
2.6
2.5
r.9
2.2
2,O
2.8
2.9
1,8
2.0
2,3
2,6
2,4
2.7
2.7
2,3

-7,0

3,7

AfriLr
Regriuik Südafrika
SoßstifF afrik. Länd€r

zusammen

Asicn
Arabische Goltstaaten
China Voll(srep. und l-bnkong
lsrael
Japan
Sodkgea
TaiEn
Sotl€trge asiat. Uin(br

zutammen

Amerile
l<atüa
USA
M ittelamerika und Karibik
Brasilien
SonEtiee sodamerik. Lander

zusammen

Arstrellen, Neuseeland und
Oreanien

zuSamm€n

6,3
7,6
3,5

2,6
2.8
2.7

11 714
30 392
42 106

30 293
E3 5E4

I 13 877

77 7§

245 681

I 941 787

4,4
0,5

r0,7
7,4
3,8
6.9
6,1

19,0
7.3
0,8
8.9
2.8

'3.2
9,7

18,2
1 1,0
26,6

-14.8
13.2
10.5

24 969
51 106
§754

190 330
17 805
16 904
88 902

420 8:n

§E77
497 282

11 593
21 235
24 917

591 9(x

67 149
128544
74 648

347 3S9
447§
44 1U

225751
.932 419

86 392
1 107 596

29 633
54 183
@77'.|

1 33E 574

2.O
2,7
6,2

-2,O
1,7
2,5

2,7
2.5
2.4
1.8
2,5
2,6
2.5
2.2

2.3

1,9

2.3

2.3
2.2
2,6
2,6
2,4
2,3

34 485

126 086

4 411 (X9

5.5

r9.7

4,1

3.9
3.4

-5.6
-2,2
-2,8
2,6

3.6

19.3

3,8

0.8

2.5

12.O

Ohne Angabe

Auland zrlsarnmen

Insgesamt 28 494 639 6.0 82 507 868 6,3 1m.0

1) Bei Übemachtungen \on Gasten aus der Bund6republik Oeutschland und dem Ausland zusammen: Anteil aller Übemachtungen
im Bundesoebiet; sonst: Anteil an allen Übernachtungen am Ausland zusammen. - 2) Rechnerischer Wert Übernachtungen/Ankonne.

Bun R 7.1

lnsgesamt

Verenderung
gegen0ber

dem
VorJah1es-.
zeilraum

lnsgesamt

Veränderung
gegenüber

dem
Vorlahres-
zeitraum

Anteil 1)

Anzahl Anzahl Ta
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in BeherbEmunosstätten1.1 Nach Ländern und zusannengefaßten Gästegruppen

April 2000 l,,linterhalbJahr 2000 1)

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte Übernachtungen
Land

Ständiger tbhnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

der Eund€srepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

verän-
derung
gegen-
übEr
dem Vor-
J ahres:
npnat

insgssant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ipnat

durch-
schni tt-
I iche
aufent-
halts -
dauer 2)

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
iiber
den Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

AnzahL

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
zeitraum

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 2)

a I Tage I x Tage

Baden+{ürttemberg
Bundssrep. Dgutschland 922 271
Anderer tbhnsitz 175 031

Zusannen 1 097 302

2,t 4 S67 383 5,4
826 542 2,5

5,2
l12
4,6

2 805 768
365 495

3 772 264

6
3

13 420 839
1 829 559

15 250 498

I
6

5
2

03b
0

ß7 704
136 239

2 680 810
159 001

3'0
?,2

5,8 2,9 5 293 925 4,1 5r5 ?,9

Ba)€rn
Bundesrep. DEutschland
AndErsr hbhnsitz

Zusatvnen

Berlin
Bundesrep. Deutschland
And€rer l&hnsitz

Zusamen

Brendenhrm
Bundesrep. üeutschland
Anderer t{ohnsitz

2usannen

Brenen
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusannen

I 353 871
295 372

1 659 2S3

318 176
99 739

417 915

276 821
17 201

235 022

44 333
11 375

55 708

330 153lt 575

4 508 612
508 825

614 608
40 {30

38,9 2,329,7 2,6

8,0 2,A9,4 2,4

23 828 316
3 295 578

8 704 463
1 959 82S

10 664 292

73 664 226
2 406 579

959 521
66 177

970 954
232 139

7 784 7tA
45r 333

2 236 057

,55
0 q

4,7 5 117 437 4,9

3,3 7 24A 4082,1 1 521 191

3,1 8 759 599

34,8
22,2

3r,5

4r6
2,6

413

8,4
33,6

9,7

5r8
019

5,3

5
5

5
0

1 654 365
433 763

3e ,2 2,4 2 0A8 V8

3,3
3,4

27 n3 A9S 3,3 3r 1

31,9
22,2

4 603 S43 29,4 2,2

8,5
13,9

2 839 811 8,8 2,8

t3,9
2t,5

5 611 264 15,5

3,3
?,2

2r7
216

2,4
2,4

33
22

30

729 885
260 445

990 330

,1
,3
,7

3

216
47,8

5r0

6,5
5,5-
3r8

655 038 8,1 2,8 I 025 698

Hanüurg
Bundssrap. oeutschland
Andersr tbhnsitz

84 046 tz,S
2S 2A7 9,3

1,9
2,7

1r8 323 080 6,0 1.8
79 117- 0,2 2,0

267 870
60 570

rca 327 11,7 1,9 328 380

,6 q70 7q3
,2 140 521

1r8
2,3
1,9

16
16

16

4
I5'3-

zta ßr 0,4 402 797 4,8 1,8 1 203 093 3,6 2 125 437

779 244
39 007

s58 991
772 A?2

731 863

,3 I 672 725
,0 452 772

5'l
4,3

5r0

l17
2r0

1,8

Hessen
Bundssrep. Deutschlsnd
Anderer lbhnsitz

Zusarnen

ZusanrEn

Zusamen

754 421 9,0
56 924 20,9-

811 345 6,1

1 650 694
325 853

2,t I 987 547 7,4 2,7 4 134 891

29,9
72,2

I
5

37,3 3,98r5 2r7
19,6
4,7

18, g

317
2,1
3r6

7 ,0 3,09,e 1,9
I
4

3 t85 277
969 614

7,8
217

6,8

24,6
6,S

24,1

7
0

2
2

2,6

ibcklEnhJm-Vorooilmrn
Eunttesrep, Deutsöhlarts
Ander€r tlohnsitz

Zusannpn

Nisdersachsen
Bundesrep. osutschland
Andsrer hbhnsitz

Zusailngn

!,lordrhein-l.5stf alen
Bundesrep. Deutschland
Anclersr l.bhnsitz

Zusaman

Rhsinland-Pfalz
Eurdssrep. Deutschland
Arderer l{ohnsitz

Zusallltlgn

S€6rland
Bundesrep. oeutschland
AndEr€r l.bhnsitz

347 ?n 29,2 I 308 87St 36,6 3,8 I 275 437

1l 301 052
99 456

4 400 508

I 167 198
48 239

244 794
24 06

2 815 850
124 09St

2 939 949

12,8
25r?-
10,4

3,7 3 441 6832,2 340 39r
70 772 004

777 §7 7
4

3,5 3 782 074 7,5 11 549 571 7r0

718
5,5

1
7

,6
,4-

3
5

3'1
2,3
3r1

2'5
212

214

?,9
2,7
2rg

3,6
3'0
3,5

919 539 2,5-
185 557 4,4

0
3

5 41611 298 11,0
1 101 6115 0,7-

4
6

2 74Sl 123
396 661

2
2

21 106 206 1,7- z 88S 784 0,8 ,6 6 565 943 3,2 16 070 805 2,1

387 5El3 3,4-
9S' 3011 3,8

5r4
11,9
6'5

3'1
216

3r0

139 719
214 1165

5,9
.1 ,0
6r9

taa 727
256 1180

235 464
31 316

266 7AO

4,3
1l ,4
5r5,1186 !ß7 2,0- | 443 207

2,1-
6,11-

152 111t7 2t3
118 378 2,6- t79 324

924
ß4

42
5

5'5
8rg
5r8

1,9 8!18 535 5,07,2 94 029 5,1
I
2

3
3

6 !'5{ 184

3r7

1) tbvenber 19S19 - April 2000,-2, RechnerischEr t,lErt Ubernachtungen / Ankunfte.

stisches Bu 1 04too

-lt-

1,8 932 564 5,0



1 Anki.lnft€, iibsmachtunqen und Aufsnthaltsc,auer der Gäste in BshEräergungsstätten
1.1 Nach Ländgrn und zusünengsfaßtsn Gästegruppen

April 2000 HintErhalbjahr 2000 f)
Anki.inf t€ übernachtungsn Ankünfte

insg€saint

AnzahI

Üb€rnachtungen
Land

insges8lnt

vsrän-
derung
gegen-
ilber

v€rän-
clerung

insgesait
gsgen-
üb€r
den vor-
Jahres-[En6t

Anzahl t

durch-
schnltt-
llchs
Auf€nt-
halts-
dauer 2)

Verän-
dsrung
gegen-
Uber
defi vor-

insgesaftt

t Anzahl

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dausr 2)

vBrän-
derung
gsgen-
iib€r
dern vor-
Jahres-zgitraun

I

ständigsr ,bhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik D€utschland
deil Vor-
Jehrss-
npnat

ahres-

Anzahl r Tage Tage

Sachsen
Bundesrep. 0eütschland
Anderer tbhnsitz
' zus&ilign

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. oeutschland
Anderer tbhnsitz

Zusanlnen

8r3
13,3

8,5

2,8
213

2r8

716
15,0

8ro

5 516 005 8,3 2,8
284 §7 10,0 2,5

5 800 :t92 8,4 2,8

39r 257
27 §0

418 617

160 573
7 953

517
22,1

6'5

1 1011 976
61 563

I 959 741'175 247

2 075 028I 166 539

s-
0-
2-

0,4-
12,o-
0'9-

216
2r7
2,5

2,4
1,3
2,4168 526 I {126 953

330 940 ll,l
29 775 6,1

360 115 10,7 1 501 679

226 ß5 3,0- 670 535 2,4
11 005 3,0- 26 555 3,4

237 490 3,0- 697 090 .2,4

7 147 732 5,3 22 399 721 8,7r 245 91{ 3'0 2 686 823 4;2

0
7

409 992
16 961

1 543 920
57 759

52
2

2 072 034
93 708

2 105 7{5

808 (l29
4t 327

81N' 756

214
8r7-.
1'8

,3
215

Sch lesHig-tlolstein
Bundesrgp. Deutschlsnd
AndErer l.bhnsitz

Zusannen

Thiiringen
Bundesrep, Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusanrnen

Bundesgeblet
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Insgesait

Nachricht I ich:
Früheres BundesgEbiet

Bund€srep. Deutschland
Ard€rer Hohnsitz

Zusailtgn

11 ,7
5r9

11,5

4r7
2.0
4r4

7r4
10,5
717

4rO
2rO

3r8

930 027
278 553

42n 079
138 8€

{02 958
132 092

3150 914
51 188

7,2
1I r5

5
5

b
7

7 347 927 5 208 580 6,6

I 202 702 7,4 3 535 050

5r8
22,3
7r3

3ro
2,4
219

3'0
2r4
2,9

3,1
2'2
3r0

7,O
4,3

6r6

704 422 164
14 :1511 375

119 176 539

35 975 242
6 429 570

42 404 At2

7I6
4

8 393 546 5,0 25 086 5{4 8,2

5 708 734 {,3 18 063 2Sl9 7,3 3,2 ß 31Nl 4iE
1 l:E 050 2,0 2 428 5AO 3,5 2,t 5 EE4 !153

6r1
3r4

6 844 784 3,9 20 491 879 6,8 3,0 :r5 313 788 5,7

614 2r8

s
2

I
2

6

5

2
2

2
2

2
2

85 7{2 160
L3 ?tt 324

98 953 184

5r6
3r3
5r3

tleue Länder und Berlln-Ost
Bundesrep. Dsutschland
Anderer llohnsitz

Zusamrcn

19 080 004
1 143 051

20 223 055

ll rg
15,0

12,l

2'8

2r9

1 1138 9!18 9,5 4 336 q22 15,2 3,0 6 625 807 10,9
109 864 14,3 28 243 tL,7 2,4 ß5 217 L7,3

1 5118 862 10,0 4 59{l 665 15,0 3,0 7 091 0211 11,3

1) l{ovenüer 1999 - April 2000.-21 Rechnerischer tlert Übernachturuen / Ankllnfte.
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I Ankünfte, Übernachtungen ünd Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

April 2000 Hinterhalbjahr 2000 1)

Reisegebiet

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

j.nsgesamt insgesamt

Anzahl

Verän-
derung

J ahres-
monat

Verän;
derung

J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
I iche
Auf,ent-
hal ts-
dauer 2 )

gsgen-
über
dem Vor-

gegen-
über
den vor-

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
zeitraun

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
2eitraum

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
halts-
dauet 2l

a Tage Anzahl x % Tage

SchlEse{ig-Holstein
ilordsEE
0stsee

0ldenburger
0snabrücker
DünnEr

Holsteinische Schg.eizübrig. SchlesHig-Holstein

Schl Esr,{ig-tlolstein
zusaflnen

HanhJrg

NiedgrsachsEn
(btfriesische Inseln
0stfriesischs Küsts
Ens-Hlhrilino
Ensland+rafschaf t
Benthein

360 115 10,7

214 251 0,4

27,8
l4r8
5,
4)

,3
,6

79 724 4,9
39 700 0,9

39 531

119 755
2A 268
7 940

44 434
91 007
35 288

Land
Bälerland-

96 032
161 956
11 625
90 502

78 l1l3
79 191
33 913

128 456
21 013

1 601 679

402 797

141 455

223 543
57 298
18 S31

t90 424
304 774
94 073

2?9 037
67 388

321 502
43 753
31 625

2 939 949

704 327

117 593
555 204
165 3911

247 354

1 987 547

11 ,5

4;8

77,1
23,8
52,4
72,4
8,5
6'6

24,7
l12
1,2
0,2

12,5
0,2-

13,2-
5,2
216
8,2-
1r9

10, q

7l,7

2'5
16,7

1 ,0-
5r5

3q,2
0,?
7,q
1 ,6-
7r7
6r8
4 r'7
8r8
312

4r4
7,4

I 367 927

1 203 093

184 009
247 044
94 999

92 777
212 649

5 208 580

2 125.437

1 274 912
926 2q7
305 014

242 774
490 29Ei

255 926
619 336
44 345

448 320

615 087
677 751
54 095

254 7ß

6r4
4r2
417
2r8

2r0
2r4
413
3,4
2,7
1,8
3,2
4,0
1'8
3r1

6
1
1
1-

11
18
10

3

1,3
s,5
6,5
3,6

1
2

1

,5
,5
,5
,7

6
3
4
2

6,0
812
1'5
5r4

654 528
139 054
205 320
209 678

4,4

1r8

6,7

717

3,6

6,6

5,0

26,6
5,1
8r5
715

77,7
6,3
812

72,2

3'8

1,8

524 110
360 753
166 253

58 247
102 843

25
26
12

4'7
19,0
3,3-
7,0
7 r8-

72,5
2,2-
3'1-
7,3-
2,6q,7-
0,9-

12 14
1l ,6
8,8
3,7
6,6

10,3

8,1
5,0
7,9
2,7
5,5
8,1

4r6
4r9

6
2
0-
8
0
1-
5
4-
4
1
8

1
2
1
6
2
0
1
2I
I
2

?,6
2,0
3r3
3r7
2,5

2,4
1r8
3r3
3,1

1r3
412
4,q

1,1-
t2,4
719

13,8.

8'0
!'0

4,5
4r0
7r4

772 074

621 043
271 979
78 122

926 487
3s1 056
445 472

11,8
1,9

brb
317

2ro
2,3

3,0
2,6
3,5
4,5

312

2,6
2,3
3r3

Brem€r Ljnland
StEinhuder Heer
t,lesErb€rg lEnd-So I I ingISttI. Lilneburoer Heide
Si.ldl. Lünehrr€är HBidg
H6nnover-HildesheirF

Cu,<havsnsr Kiste-
Unterelb€

RhEinhsssEn
Eif€l/Ahr
Itssl/SEar

Braunschneio
Harzvorl and-Eln-Lapp,.ald
Itatz
Siidnledersachssn
ElbrJf€r-Dra..ehn

Niedersachsen zusailren

Bremen

tlordrhein-{€stfaIsn
Eifel uncl Region Aachen
NlEderrheln
i,li.insterl6nd
Teutobumer l4ald
Sauerlanö
siegerland-HittgEnstein
Berglsches Land
Bonn und Rhein-SiEg-Kr€is
KöIn
Düssslcl3rf
Ruhrgebiet

tSrdrhe in-fl€stfalen' zusafliEn
Hgssen

Kasssl-Land
t4aldecker Land
t{erra-fls issner-Land
KurhEsslsches Bergland
l{aldhessen (Hersfsld-

Rotenburg )
l.tarburg€iscl€nkopf

. Lahn-o1I1
I.l€steni€ld-L6hn-Taunus
Vogslsberg und Hetterau
Rhön
Spess€rt-Kinzigtal-
Vogelsb€rg

l.lain und T6unus
Rhelng6u-Taunus
Odeftia ld-8€rgs trasse-
Neckartal

Hessgn zusafügn

Rheinland-Pfalz

Rheintal

2,t 253 5634,8 274 852
57 027
62 826

5t4 797 5,4I 250 2S8 r0,4
281 136
268 247

556 912
372 370
674 760
241 324
i15 849

221 587
427 485
178 809

833 734
118 569
424 367
t42 ßq
43 085

273 972

162 2S6
147 330
33 427

3 782 074

328 380

s81 806

4 134 891

11 549 571

611 264

4t39 1t89

559 S20
3 387 403

878 557

t 333 527

10 564 292

15,6 1r9

2,5

3'8
1'9
2,3q,2
3,2
2,5
1r9
3,1
3,9
l17
217

3,1

80 507
24 427
10 0118

0,0
4,0
7,03'6

1,9

I
5
5
5I
4
4
3-
2
3
I

70,7
4,9
417
3,0
9,8
7,3

16,5

I
3
.3
I
2
4
2
3
2
0
3

811 345

55 708

at 777

11 118
36 196
34 337

24 7L9
273 728
63 408

105 !l:l8

731 883

3,5-
6r3
2rl

6'1
a

4'6-
1,1-
3,4-
3'6
5r2
4r6-
0,6-
9,8-
2,4

15,1
2,4-

zö4 Bts
225 420
207 152
536 967
496 873
85 485

247 277
166 710
225 290
774 220
315 119

110 235
86 888

123 830
127 422
17 6311
9!l 106
77 103

127 224
95 324

159 659

97 542
42 972
44 389
35 523

138 981
95 373

3,8

6'3
0'6-
7,2-
3,6-
0'8
11,0-
5 '9-.1,8-
0,2-
4r8
3,5-

2,5
2,0
2r4
4r3
3r9
4,8
2,s
2r2
1,8
1r9
2,0

447 037
622 766
492 505
714 810
737 542
103 731
597 110
472 786
820 014
519 896
938 352

119 754
218 839
109 384
737 049
s95 246
471 6A7
416 784
996 768
s2a 790
727 600
848 904

1
I
1
2
a

1

1
I
1

3r8
3,5
{,5
2,4
2,7
1,7
1,8
2ro

214

2r0
llr5
4,9
4,3

3,0

1 106 206 1,7- 2 889 784 0,8 2,6 6 565 S43 3,2 16 070 805 2,1

1,4
5r1
217-|,4-
5,8
219
0'4-
7 r8-0,6-
2'5
7,2
2,6

42 579
57 2ß
72 7AO
t2 587

27 252
15 932
20 643

91 288
257 ß5
62 q30
52 295

4,9
4,2

3'4

4,6
5,2
0,8q,7 317-

7'3
15,0

?,7
2'2
3,2
3r8
218

737 2A5
79 4e5

116 860

3,7
'7 195,9

58 552 5,7-
189 004 4,0
775 442 5,2
r29 928 2,3

1 686 261 6,4
332 000 ?,2

7r4
5r3

2,q

408 819
209 444
233 258
190 718
708 679

647 380
520 889
353 043
170 686

4r8
2r0
216

2,3
217

5r3

3,11
8,5
6r8

5,3
6,8

4,3
2r0
2,6
2,3
2,6

62 604
51 818
89 070
94 s69

2t8-
0,1-
2,2-
2r4

1119 558
92 581

304 277
293 127

2
6

10
13

214
1r8
3,53,t

3-
1II

272 4q6
295 003
410 736
372 004

3
7

10
l6

5
3
2
6

1) t{ovemb€r 1999 - April 2000.-21 RechnErischEr t{Ert übernachtungen / Ankünfte.
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1 AnkiJnfte, Übernachtungen und Aufenthattsdausr d€r Gäste in BsherbergungsstättEn
1.2 NEch Reisegebiet€n

April 2000 tlinterhalbjahr 2000 1)

Ankünfte übernachtungen AnkÜnfte Übernachturq€n

Reisegebiet
lnsgesailt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
iDnat

insgesafit

Verän-
dErung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nDnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 2)

insgesart

vErän-
derung
gegsn-
über
dem Vor-
J 6hres--
zeitraun

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegsn-
über
dem vor-
J ahrss-
zeitraun

durch-
schnitt-
I ichE
Aufent-
halts-
dausr 2)

TaOeAnzahl T Tage Anzahl T

Hunsrück/Nahe/6lan
t,lesten{ald/Lahn/Teunus
Pf,elz

Rheinland-Pf alz zusaflrnsn

Eaden-HürttenbErg

Mirdl icher SchHarzhald
Mi ttlerEr Schr.arzr{aId
Südlicher SchvrarzHalcl

SchriarzHald zusamnen
Heinland zHischen Rhein
und l,leckar

Neckartal-Odenv{ald-
l,,ladonnehländchen

Taubertal
l,leckar-Hohenlohe-

Scf}{äbischer l,Jald
schHäbische AlbMittlerer Neck6r

l{eckarl6nd-SchHaben
zusamnen

t,lurttenbergischgs All-
gäu-oberschriab€n

Bodensee
Heoau

äodensee-Oberschv{aben
zusartnen

Baden-''lürttenberg
zusamten

Beyern

Rhön
FrankenHald
Spessart
Hürzburg mit Ungebung
Steigen{aId'
Fränkische Schr{eiz
Fichtelgebirge n. SteinHald
Nürnberg mit Ur,,Eebung
oberpfälzer H6ld
oberes Altnühltal
Unteres Altnühltsl
Bay€rlscher Hald
Augsburg mit UrEebung
Munchen nit UiEebung
Alnnersee- und l.lün'tsee-
gebiEt

Bodensee-6ebiet
l.,lestal lgäu
AIIoäuer Alpenvorland
Stalfelsee mit ArTrner-
hügeIland

Inn-, Mangfallgsbiet
ChienEee mit Umgebung
Salzach-Hügel Iand
oberelloäu
tlstel loäu
tlerdenlelser Land nit
Afinergau

Koche]- und t{alchensee mit
UnBebung

IsanrinkEl
TegErnsee-6ebiet
Schl iersee-Gebiet
ober-Inntal
Chiengauer Alpgn
Eerchtesgadener Alpen mit
Reichenhaller Land

Übriges Bayern

Bayern zusamen

Saarland

45 006
38 165

1,9 184 880 9,713,5- tzB 242 2,1-3,1- 2A6 542 3,6
411
3r4
2r7

3'0

4r6
0'4-
3r4
6r9

214

5r6

315
312
3r5
314

2,0
3,8
4rL

5r97,\
3r5
5r3

!r03r1
216

q,
4,

2r8

3'6
2r1

3'4
3r8
3,6

l0 r79,6
8,5
017

4'6
23,9

5'9
0,3-
2,9-
0r6
8r0

10,3
0r5

9r0

2rL
11 ,49,7-
31rG
18 rG

19,1

194 793
199 138

. 491 931

2 236 057

777 327
{l8l 387

?82 m
624 455

1 255 {36

I
2

2
0

105 705

1186 937

22 585
18 550

52 915
132 570
176 237

535 744

582 315
1 482 61ß

152 244
1 7S3 738

7§ ß2I 938 190

6 354 184

3?7 2§
347 753

651 198
1 598 6{0
2 063 971

6 422 697

328 670
89 392

5r4 502

932 564

2,0- L 443 20? 6,5

5'3 491 997 10,1
408 334 7,7

8r6
9r3
1r9
6r1

141 157
126 703
168 661
436 521

732 887

7'r3
8r3

l12 665 856

2 410 266r 807 343
2 697 391
6 915 000

1 383 879271 853

86 94e 10,3
75 611 5,4

pa 426
304 819
3410 906

1 208 553

209 939
244 595
26 521

1l8l 055

277 3ß
713 351I 065 364

2 895 133

r97 258

2,3
212
1r9

212

8,5 5,49,9 3,1
296
256

5 1185

t25 037

1 097 302

1 066 306
771 247
135 208

301 :t811
452 365
2L7 %7
a4 327

932 163

756 150
8 671 106

27 123 894

712

817
L213
8r4

10,5

213

5'23'l4rl
3'8

4rL

0, 1-
19,7

7'4
3r1
0,3-
217

9rl
7,7

5r4

8r0
4r6
712
{'6
0r4
318

94
78

435
779

0
4

2,4
2,3lo

7rl
1r9
4rl

40
78

5 0L2
11 308

11 109
20 074
14 557
6 929

51 804
31 553

35 41ß

4,6 3 772 ß4 5,8 2'9

4i7

8r1

4rl

8;3
9ro

5'5

13,6
0r4-
L14

27,3

2rL

3r0

5,3
4r1
2r8

15,0
L2,l
0,9-
1r3
4r5
3,7-
0rB{'5
216
0,2-
9r7
8r2

l1,g
219

5r12,4'
9,9-
8,6-
7166'l -

lL,2
L2,2-

o 17-
1 ,0-
lr9
8t2
6r9
2,2-
1,8-
1r9
2'6
3rl
312

3,3

5r0

23,4

4,2

412

219

3,5

212

231 034
32 310

33 4:t6
10 579
16 5211
31 054
7 057

11 131t6 005
93 181'14 6g13
10 926
76 782
81 396
29 40St

320 081

15 860
19 951

14,2
10,9
4r8-
8,0-
0,8
3,8-
0,1
3,5-

74,4
3,5-
8r5

17rE

rb,b
11,3

1r 5-
7,9-
3'5-
2,1-
I ,5-3'0-
0'3
2,3-
816

25,0
11,1
3, t-

18r0-
10,4-
10,0l'1-
13,7
t2,4-
2,8
3,8

202 028
51 251
40 881
51 205
11 656
34 5{1
56 050

194 516
57 518
26 453
34 355

1t20 960
52 106

581 31{

51 256
55 164
116 987
26 599

52 424
6A 257
a3 702
20 470

264 2AArtg 472

133 233

0I
5
6
7
1
5
0I
4
0
2
8

6
4
2
1
1
3
3
2
3
2
2
5
1

159 781
52 090
aL 452

178 595
38 25?
42 tn
79 029

654 244
66 634
50 813
77 770

412 518
160 1105
779 338

83 164
117 019
26 624
58 996

1160 602

5 293 92s

210 673

25 S80

152 392

121 903
3 294 269

8 759 599

196 827

266 780

2 oaa t28

1 912 801

15 250 498

s87 194
243 998
180 S89
28? 883
55 071

113 569
281 8S8
273 752
254 ß2
115 509
159 621
124 939
2Sl 507
661 945

259 573
114 591
258 958
141 283

242 453
356 {65
374 35S
96 939

961 209
584 745

902 ,{99

aq 347

1

2

3

21,0
13,0
2,9-
5r3
212
1r9
1'9
4r9
212
1, 1_

11,1
612
8r4
2'4
1 ,0-,0,0

10,9-
4r0

16,8
213
6r2
7 18-

1l ,0l14
12,5

lr4
4,5
1,1
0,9
512
6,8
7r8
3r4
4'3

B12
4r7
212lr6
1,4
2,7
3r8
1r9
3r8
2132rl
5,9
1'8
2,1
3r0
214
9r7
2'4
4r7
3r4
617
2r9
5r8
5r0

413

312
517
5'6
4'3
3r0
5r1

6,2
2r8
3'1

5,0
18rs
2,6

I
6,7-

26,9
10,3-
5r l-

25,0

8
4
4

2I
2

632
781
183
743

19,8

8'5
12,8
0'8-

5
o

L7
7

10,4 18 95713,9 58 426

3,8
3,11
6,0

6r2
23,5
20,6
2l r7
3r8

4,7

10.2

8r6
4rl
4'9

e;o el ggq

51 532
107 2S5
55 702
33 816

337 830
Lt7 792

52 643
80 494
50 199
2A 222

13,9
18,3
l r7-

0
4I

4,8
314
517
3r0
5r2
3'8

5'3
1z's
2,7
3r7

2,4

5 737
22 542

25 969
541 786

I 659 243

31 937 3,0
16 298 22,9

113 111 5r0

5 7t7 437

5,9
2r8
3rl

I'lordsBar
Bliesgau
Ubriges

land
Saarland

13 413
915

34 050

3,2-
19,6
2,9-

65 110 4,0
4 843 5,9

7t r08
16 025
92 190

15,
11,
1,
ESaarland zusarmen 48 378 2,6- 179 324

sso ä30Eerl in 417 S15 31,5 36,2

1) tlovedler 1999 - April 2000.-2i Rechnerischer !.lert Ubernachtungen / AnkÜnfte.
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1 Ankünfts, übernachtungen und AufEnthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten1.2 Nach Reisegebieten

April 2000 l,Jinterhalbjahr 2000 1)

Rsisegebiet

Ankünfte übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesant

Verän-
derung
gEgen-
über
den Vor-
J ahres-
nlonat

Verän-
derung
999en-uoer
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
2eitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 2)

I

insgesamt
I iche
Aufent-
haI ts-
dauer 2)

Tage Anzahl

j,nsgesamt

Anzahlx Anzahl x a Tage

Br6ndenburg

Prignitz
Rupplner Land
Uckenn€rk
Earnim
t{ärkische Scln{eiz-

Oderbruch(bsr-Spree
Dahn€-Ssemebi€t
SpreeHald
Nisderlausitz
Elbe Elstsr Land
Fläiing
HavEIIand
Potsdan

Brandenhrrg zusailren
tl€ck I enburg-Vorpoinern

Riig€n/Hiddensee
Vorpoir!€rn
Meck l€nburgischE (btsEekUstE
t{estn€ckl€nburg
iteckl. ScliHeiz u. S€enpl.

tleck Ienburg-VorpinErn
zusaErmn

Sachsen

Stadt Drgsden
Stadt Cheilnitz
Stac,t Leipzig
UberIaus itz-NiederschIes iEn
S cllsischs Schr*iz
Sächsisch€s Elbland
Etzg€birgs
Sächs.Bufuen- u.HEid€I.
Llests€chsen
Vogtlarü

Sachsen zusarilten

Sachssn-Anhalt

Harz und HüzvorlandH6lle, Saals, unstrut
Anhsl t-Hittenbero
l{agdsburg, EIb€-EördE-Heid€
Altnark
Sächssn-AnhaIt zusaillen

ThUringen

Thürlngsr l.laId
Sa€lBlaftl
0stthürlngen
Thürlnoer Kernland
fbft,thürlngen

Thi.lringen zusanrEn

Bund6g€blst lnsgesant

6 996
26 574
15 981
L7 677

8 890

168 526

20 836

237 490

8 393 6116

7 '6-16,7
617
6r8

27,9
15,0
9r0

75,2
13,2
6,2-

14,7
3r5

35,5-
5'0

10,1
7'4

15,8
14,8-
3,8-
8r1

J-

s3 105

I 025',698

737 672

2 075 024

s4 022

849 756

81 630
204 379
95 571

22 477
76 476
118 046
58 673

57 ,662
60 562
37 432
72 680
21 268
16 315
87 610
52 683
42 254

655 038

16 lllll
22 4?9
16 601
2s 390I 972
3 988

33 658
79 2t2l8 956

234 022

207 433
34 677

t23 440
105 351
108 582lzt 302
195 208
728 912ß 527
72r 997

8'8
11 ,47'8
10r0
11rl
912
8r8
2,7-
3,15,7'

0,5-
28,3
3'e
0,7-
8,9
7r4
5,0

28,2

1I
6
7I

0
4-
0
2-
6-
9-

14,6
18, I7,!
5,6
6,8

15,7
14,5
3'6-
7,9
1r3

3r0
3r3

3r6 7t 79t
101 617

3,3
2,4

3'3
2,6
3r0
3r8

3,3
2r7
2,2
2,7
2,r
412
2r8
218
212

2r8

33 394
113 158
61 424
68 551

72 732
97 738
45 072
20 528

166 565
80 616

2,5 109 36220,8 288 5S70,6 184 S971,8 258 77A

15,1 272 75,810,1 270 82424,0 157 0559,5 267 0548,6 95 1518,4 85 77814,9 426 0823,9 222 9032,0- 200 5,32

6,9
6,1

472 A62
200 695
637 983ß2 492
407 331
579 441
210 199
643 636
107 402
657 951

427 427
96 277

342 903
166 605
92 937

157 543
391 639
273 655
47 98?

8,9
19,9
5, 1-
2 17-

lO,2
2,3

25,5
11r6.

11 ,9
18,7
15,7
4, l-

27 rB
grg

22,4
27,0
20,9
19,6
32,5

4?2a
l9
13
30

74 A74
96 626
89 663
29 015
51 544

34t 724

7I
0
2
0

353 655 4l
3s,3 72t 36
331t 356 30
76 867 19

150 280 sl

212

2r8 9,7 2 839 811

214 739
322 9?S
355 641
130 757
191 375

3,8 7 275 537 18,9 4 400 508 24,1 3,6

,7
,1
,7
,5
,9

,2
,1
,0
,8

2,7
213
2,9
2,1
4,t
2,6
217

4
4
3
2
2

2,7
2,3
2,4
2r5
2r9

26
23
14
t0
18

611141
5I

011 289
308 9862ß rLo
349 364
1182 759

4r7s,t
3,5
2,7
2,5

3,73't
3,0
212
4,8

218

2r7
2,3
2,4
213
219

95 676
16 211
62 147
37 770
29 655
34 108
65 000
113 529
8 356ß 764

418 617

29,2 1 308 879 36,6

3r8

8,9
7,5
.0,3

2rO2rl
1r9
2r9
4r47

6
0
0
2
7

2
2
2
2
3
3
3
3
2
4

e;0
3,9

11 ,5
713

10,5
4'0
6r7

11,5
14,3
2,6-

5,6 I 155 539 8,5 2

0,1
3'8
2rQ-
8,0

ls;e

9r5

4r4
2,5
2,4

253 919
183 493
753 252
215 080

156 8958t 223
76 t27
a7 200

57 877
34 741
31 888
35 130

100 250
62 558
74 7ß
39 088

lr0
5r6

15,3-
25 574

425 953

338 321
175 987
33 692
89 435
59 655

697 090

25 085 5{4

3,4 4S5 7162,A 320 806

5 800 392 8,4

693 540
414 930
365 741
50s 127
727 408

2 105 746

6,7
10, 0
8,6-

14,9

I
4
2

72
3

I
4

t7
1
3

1,2-
4,7
214

5r5
3,3-
0,4
1,9
3r7
1,8

1r3

I '2-

5rl
10,1-
19,7-

0 2,5 215

2r9
2r8

0 6,s I
13,0
5,0-

740 623
906 215
172 38€t
453 879

3,5
2r8
2rl
2,2
2,7

EO-
0,5-
3, 0-
5r0

2r4
8r2

' 
5- 2,3
,9 2,3
,2 2,9

2r9
3ro

9,3
2,0
7r4
6,5

2'6
7,3
6'4

I 202 702

42 404 872

267 944

3 535 050

119 176 53t)

1) t{ovenbsr 1999 - April 2000,-21 RechnErischer t'{€rt Üb€rnachtungen / AnkÜnftg

R 7.1
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1 Ankunfte, Übernachtungen und AufEnthaltsdauer der 6äste in Beh€rbergungsstätten' 1.3 Nach Betiiebsarten und zusanrnengefaßtgn Gästegruppen

April 2000 l.linterhalbjahr 2000 1)

Ankünfte übernachtungen Ankünfte Ubsrnachtungen

Eetriebsart
insges6nt

VErän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahrEs-
[Enat

insgssant

Verän-
d€rung
gegen-
über
dEn Vor-
J ahres-
nr)nat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 2)

insgesant

Anzahl

verän-
derung
gsgen-
ilber
dsm Vor-
J ahres-
zeitraun

insgesant

VErän-
derung
geg€n-
übsr
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dausr 2)Ständiger tbhnsitz der Gäste

innerhalb / 6ußerhalb
der BundesrEpublik D€utschland

Anzahl I AnzahI r Tage Anzahl a Tage

HoteIs
Bundesrep. Deutschland
And€rer tbhnsitz

Zusarnen

Gasthöfs
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

Zusaan€n

Pensiongn
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

zusannen

Hotels garnis
BundESrEp. Deutschlarld
Anderer t{ohnsitz

Hotels , Gasthöfe,
Pensionsn ush.zusannen

Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusarn€n

Erholungs- und Ferlen-
heime, Schulungsheime
BundEsrep. Deutschland
Anderer l"bhnsitz

Hütten, Jugendherbergen,
J ugendherbergsähnl. Einr
Bundesrep. Deutschlancl
Anderer t{ohnsitz

Zusarmen

Erholungsheine, FeriEn-
zentren usN. zusanrnen

Bundesrep. Deutschland
Andersr hlohnsitz

Zusarnen

Sanatorien, Kurkrankenh.
. Bundesrep. oeutschland
Anderer tbhnsitz

596 392 4,9 1 362 291
63 2U 1,9 136 338

559 534 4,6 1 498 629

3 617 545 2,2
829 329 1,3

2AA 250
31 430

1 568 5118 7r4

181 199
1 073

182 272

2 789 50{
315 10{l

2,3 3 l01l 613

I t1l2 8{6

6 249 823 3,1 2,2
714 6St6 0,4 2,3

7 6,{5 286
1 635 589

6,5 2,L l9 796 860 7,5 39 475 696 7,6 2,
3,0 2,0 4 357 957 3,8 8 771 610 4,5 2,

0
0

4 4ß A74 2,0 I 280 875 5,8 2,! 24 154 817 6,8 ß 247 3G 7,0 2,0

713
1,6

6r7

0r9
14,8

1r9

11,1
312

LOrT

3
2

2
2

1r9
0,5-
lr6 2'26 964 519

6 553
344

2r8

5,11
15,3

6r3

3
8

3
2

16,0 I 023 531 11,132,0 8Et 9112 27,8
3'6
2,?

319 580 77,4 1 107 1173 L2,2

5 1186 191 4,6 12 365 917
1 156 635 3,1 Z 3A6 7D 413

77

315

214
213

2'4

2,32'l
2r2

3,6-
15, 1-
3,9-

3r6
4r6

3r7

0,9-
1r5

0,8-

4r9
412

418

6,0
4,7
6r0

10,0
31,11

ll,7

10,5
7r0
9r9

9r0
612

8r5

4 081 515
:EEt 712

4 451 227

L 227 tAL
130 905

1 358 056

LL 472 9?3
2 802 606

L4 275 579

5 087 794I 187 561

6 275 355

3r3

984 004
232 634

t0,7 2 334 809 10,67,0 530 848 6,0
2usannen 1 215 638 10,0 2 865 557 9,7

213
2,4

28 901 319
5 9St1 532

34 892 851

2 A75 739
59 lEll

2 9?5 203

501 100 16
L45 527 2

809 002
91 743

900 745

079 359
53 1187

25,0
4,1-

2,3

7,5 61 280 007 7,2 2,74,5 12 558 5211 5,0 2,7

7,0 73 9:t8 631 6,8 2,L

9 188 ll58 2,9. 3'2
317 151 6,5- 5,3

Zusailnen

Fsrienzentren
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusailren

Zusatrnen

6 642 A26 r 4r3 14 ?52 634 7,1

544 450 5,6- I 982 567
11 205 5,3- 51 5S7

555 655 5,6- 2 034 164

164 311 33,9
27 7ß 3,8-

42,6
9,7

38,3186 057 28,t

358 066 37,4 2 13El 293 24,1

9 506 609 3,1- 3,2

,1 2 585 1111 16,7 4,3
,? 633 S'52 0,8 4,4

7ß 627 13,2 3 219 076 13,2 34

Ferienhäuser, i^ohnungen
Eundesrep. Deutschländ 347 250 3Q'1 2 088 935
Anderer Hohnsitz 10 816 17,3 50 358

13,8
4r1

13,2

575 7,7 6, I398 8,1- 5,4

089 867
94 289

6 897 973 5,8 r 610

0,7 3 635 776 1,14,0- 337 169 2,5
2,s
2,1
2'3

424 331
44 439

ß8 770 0,5 I 184 156

0r3
3,2

7
7

7
1

5r3
3r0

2,6 1 536 1502,L 163 559

2,5 I 699 709 0,2 3 972 945 L,2

ßo 342
88 206

8,8 4 063 433 A,74,5 12 119 7,5
22
11

4r0
3,3

E
3

5 970 371
2a7 9A7

5 092 31ß 3,4
432 037 0,r

27 962 923
1 632 580

23 595 603

2'8
213-

2r5

6
8

3
3

3'66 2s8 358

981 575
6 001

a,7 4 075 552 8,7 22,4 987 576

L3,7
22,8

L3,7

9,5 22,010,9 10,5

4,0 6 524 385 3,2

27 579 234
53 071

Zusannen

Betriebe zusaitnen
BundesrEp. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Insgesant

t47 732
245 914

7
1

I
2

22 399 72L
2 686 823

25 086 544

817
4r2
812

3,1 35 575 242 7,0 104 822 764
2,2 6 1129 570 4,3 14 354 375

2
2

21 642 305 9,5 21,9

8 393 5416 5,0

1) tbvember 1999 - April 2000.-2) Rechnerischer l{ert Übernachtungen / AnkÜnfte

Statistisches.Bu R 7.1
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1 Ankünfte, Üb€rnachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in BEherbergungsstätten
1.4 Nach BEtriebgrößenklassen .) und zusailnengefaßten Gästegrüppan

April 2000 t{interhalbjahr 2000 I }

AnkünftE übern6chtungen Ankünfte übernachtungen

Betrieb€ mit ... bis
GästebettEn

insges6nt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
npnat

i.nsgssant

verän-
derung
gegen-
über
dEm Vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
I iche
Auf,ent-
hal ts-
dauer 2 )

insgesant

Verän-
derung
gegsn-
über
dEm Vor-
J ahres-
zeitraum

Verän-
derung

insgesamt
gPgen-
uoer

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hEl ts-
dauer 2 )

dem Vor-
J ahrEs-
zeitraumStändig€r l$hnsitz dEr Gäste

innErhalb / außerhalb
der Bundesrspublik Deutschland

Anzahl Tage Anzahl Anzahl T Tage

9- 11
BundEsrep. Deutschland
And€rer l,,lohnsitz

. ZusariEn

13,7
0r9

72,8

15,6
10,4

75,2

10,0
1,6

9,3

tl,3
5'4

10,9

I 181 183
85 767

bI

2I

1 266 950 1,6

1 939 964
155 079

9r5
12,3

9,9

86 550
5 803

26? 833
2r 5$

497 515
31 176

,4t 1 631 7687- 132 139

294 624
16 701

315 329

11 ,0
,{ r5

10,7

4r2
0,5-
3,9

3r2
312

312

,5o

,q

,3
,7
,2

3
2

3

3
2

3

363 923
26 1160

390 383

632 606
53 637

686 243

t2- t4
BundesrEp. D€utschland
Ancl€rer l.bhnsitz

Zusa,rnen

15- 19
Burdesrep. oeutschland
Anclsrer hbhnsltz

Zusamen

sl2 353

152 068tL 424

163 492

15,4
10,9
15r l

5'6
4r1

5'5

3rl
219

3,1528 691

873 272
56 134

869 406

7 t72 ?%
104 385

2 096 043 4,1

I 277 7AO {,5 3 611 7ll8 3r8

2
4-

4r8
7t2

2r8
2,4
2r8

4
0

3 320 323
297 4%

6 972 427
695 ll25

7 608 253 2,9 2,6

34 039 123
3',86€ 182

37 905 305 7,5 3,1

4
2

312
012

?
4

20- ß
Burd€srep. osutschland 581 729 7)
Andersr hlohnsltz 53 619 2,

28S' 379

6:E 3ll8 6,4 I 763 go5

917 637
256 706

I 174 3{3 3 59t 757

2,5- 7 688 241

8r6
o12

8ro

4r2
0,5-
3,7

7,7
5,5
7r4

3ro
216

3r0

2r8
215

2r8

3,5 51,9 I1r,3
8r3

10,9

3r3
2,0

4,1
2,5

2 642 947
266 142

2 909 169

218
2rB

3,3
2,r

II

3
2

,5017 379
374 209

Bundcsrep. D€utschland 2 {m 3fg 4,7 6 708 788 5,8 2,7 LZ 304 2§ 5,9 30 494 2§11 4,4 2,5
Anderer l5hnsitz 318 563 0,8 732 638 2,2. 2,3 1 60:, 076 2,9 3 807 542 2,8 2,4

ZusEiütn 2 804 §2 4,3 7 441 4% 5,4 2,7 L3 905 311 5,5 34 301 833 4,2 2,5

Zusaltln€n

30 - sxt

250 - 4!t!t
Eundasrap. &utschlancl
Andsrsr l.5hnsitz

aJsaüEn

500 - lxE
Eundcsrep. D€utschlEftt
And€rar tlrhtrsitz

Zusilnnn

100 - 21§'
Bunct8srsp. Deutschland 1 99{l 537 3,1 5 896 005 6,6 3,5 10 402 299
Anderer l.bhnsltz ffi 227 5,7 757 627 5,4 2,1 . I 798 980

Zusaäßn 2 §0 744 3,5 7 653 632 6,5 3,2 12 201 279

5'6
8,s
7rO

16 357 345
2 716 083

19 073 428

03r r83
374 090

203 607
4St6 150

3

6,5
3,3-
3r6

312 6 46 273

2,9 3 234 386

3,8 r :Nts 588

35 975 242
6 429 570

8,2 7 041 80{0,7- I 5911 750

5,8 I 736 554

3,3
2rO

3ro

10,3
0, l-
8rl

219
2rl
2,?

l0r0
I ,4-
7,2

10, g
11 rB

10,6

4ß 744
11ül 319

573 103

23t 2ß
68 707

29!r Sß2

5-
4-

1
5

§7 877
290 364

I 70,2
2,6-
?,8

2 {t07 835
826 551

I 000 und mehr
Bund6rep. o€utschlrnd
ard€rer lbhnsitz

Zusailren

22,7
312

17,6

34,3
919

29,8

952 263
r73 8St4

1 126 157

I 3 535 304I 041 r21

4 576 425

,8
3r3

Bstrlebe zulrarrtEn
Bunclesrsp. oeutschl8nd 7 147 732 5,3 22:ls)§l 721 8,7
Arderer lbhnsltz I 2115 9l1l 3,0 2 686 823 4,2

3rl
212

7rO
4r3
616

704 422 t64 6,7 2,9le :r54 375 {, I 2,2
Insgssant I :l!13 6{6 5,0 25 086 544 8,2 ?,0 42 404 872 119 176 53§! 6,4 2r8

.) Anzrhl dsr vorhandenon Gälstebstton.-1) tbvenüer lg$l - Aprll 2OOO.-2) Rechnerischer Hert Üb€rnachtungen / AnkÜnfte.

Statistisches Bundesamt
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1 Ankünfte. übernachtunoen und Aufenthalts(lauer dsr 6ä"t" in Beherbergungsstätt€n
i.5 uacn Gemeindegruppen und zusarnEngefaßten Gästegruppen

April 2000 l.lintErhalbJahr 2000 I )

Geneindegruppe

Ständioer l,bhnsitz der 6äste
innörhalb / auß€rhalb

dBr Bundesrepublik Deutschland

Ankiinfte ÜbErnachtungEn Ankünfte übsrnachtungen

insgEsamt

Anzahl

Verän-
derung

I gegen-
I über
ldem vor-
| 1 anres-
I 
non6t

insgEsamt

verän-
derung
gegEn-
iiber
dEn Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
liche
AufEnt-
hal ts-
dauer 2)

Anzahl Tage

insgesamt

Anzahl

verän-
derung
gegEn-
übEr
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesEmt

AnzahI

verän-
derung
g€gen-
über
den Vor-
J ahres-
zsitraun

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 2)

TageI

Hineral- und l.toorbäder

Bundesrep. Deutschlsnd
Anderer t{ohnsitz

Zus6nnen

HEiIklinatisch€ Kurorte

Bund€sr€p. Deutschlard
ArderBr lbhnsitz

zusemEn

Kneippkurorte

Burdesrep. Deutschland
Anderer t&hnsitz

Zusarnen

HellbäJer zusamen

Bundesrep. DEutschland
Anderer lbhnsitz

Zusannnn

Seebäler

Bundesrep. D€utschland
Arderer l.bhnsj,tz

ZusalPn

Luftkurorte
Eundesrep. Deutschland
Anderer lbhnsitz

Zusannen

Erholungsorte
Bundesrep. D€utschland
Anderer l$hnsitz

Zusailm€n

Sonstigs Gensirden

Bunclssrep. Deutschlard
Andsrer !.bhnsitz

2tsannnn

6eneinclegruppsn
zusailnen

gundssrep. Dsutschland
&tdsrer tbhnsitz

Insgesalnt

496 857 5,2 3 387 671 7,3

6,0 3 289 3132,2- 98 358
7r7
s;4-

712
213

5r8

2 227
206

791 7,6759 3,4
2 434 550 7,3 16 588 269

1t54 317u s40
16 096 688

491 581

6 578 {26
1ß9 663

3 576 023
184 926

712
312

7rO

712
214

6r8

ll,9
1r5

4r6

227n 053
629

5r0
217

4'8

5'3
3r3

511

5r5
3ro

5r3

6,11
2r8
6r0

10,5 1 145 447 8,914.3 77 043 13,9

tl,o I 222 ßO 9,2

t 243 748u9 085

1 3S2 873 7 068 08Sr

9,6,
8-
o-

3 750 91Nl 1,1-

6'7
4r3

6r5

L44 7ß 10,8
14 075 5,6-

158 823 9,1 793 536

5,2 6116 9432,9 62 595

5,0 709 538

8,3 4 7t8 5222,5 1118 1Xl9

5,9 4 536 961

I 400 201
30 036

255 682

825 118
a5 244

911 352

1186 7{B
5 971

492 714

42A 779
37 A37

753 198
40 3:18

5 187 958
21s 7:Nl

5 4103 697

2 733 400
19 8116

1,9-L'4'
1,9-

716
3, l-
6'5

8rl
2rl
715

6r4
lr5
612

7,3
2r7

6r9 27 417 307 5,2

26 251 t37
1 166 170

5r4
0r8

3r7
9r9

ll, I

412
315

28,6
3r9

28,3 2 ß3 2ß 73,6 5,6 7 430 237

23,6 5,620,5 3r3
16,3
8r8

15,1

5r43rl
5,ll

7 501
9{

11115

:t56
12,8
9r0

7 595 801 tz,g

10, 1
lSrs
10,5

4r0
219

3r9465 516

684 149
45 2!E

729 384 2 551 :t6€

4 ?27 943 2,3I 0?7 827 2,8
5 793 570 2,4 12 570 829

4,5 I 374 6272,7 583 1110

5,1 I CtB 272

5,1 10 054 8115,0 61ß 034

I 697 237 10,0
110 170 24,3

2 0t3 ß7
168 7311

r 807 407 10,8 2 181 801

11 ,8
1r8

11 r3

713
016

618

2 4ß 557
125 808

10 :t55 569
2 215 260

22 § 72t
2 686 823

2 942 §2
207 769

2,2 25 50r 1002,1 5 6011 592

2,2 3t 105 692

,t § 9ß 242,2 6 429 570

0 42 404 8t2

6,0
6r6

6ro

3r€3rl
314

2rl2rl
2rl

3'5
2r8
3r5 3 150 lzt 5,1 10 697 8rl5

ll,1

219
212

2r8

517
3r5

5r3

6,9 52 539 909 7,2
4,2 ll 857 405 ll,0
6,4 64 {107 31ll 6,6

7 t47 732I 218 914 3

8 393 6!16 5,0 25 086 54ll

1) t&venüer 1§tS,9 - April 2000.-21 RechnErischer Hert Üb€rnachtungsn / AnkÜnfts.

8,7
4,2
812

?,0
4r3

6,6

6r7
4rl
5r4

5 3
0

3
2

3

10{ 822 l6e
14.:t54 375

tlg 176 Salsl

R 7.1Statistisches
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I Ankünfte, übernachtungen und AufenthaltsdauEr d€r 6äste in
1.6 Nach Gefieindegrößenklassen und zusaflnengefaßten

Beherbergungsstät
6ästegruppen

ten

April 2000 t,linterhalbJahr 2000 1)
Gemeinden

bis unter ..
nit .. .
Einrshnern Ankünfts übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesant

I verän-
I 
derung

I gegsn-
| über
dem Vor-
J ahres-
zeitra(,tr

insgesant

Verän-
dErung
gegen-
üb€r
den Vor-
J ahres-
zeitrarm

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

vsrän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
nonat

insgesamt

verän-
derung
gegen-
über
dem

durch-
schnitt-
I ichg
Aufent-
halts-
dauer 2)J ahres-

rpnatStändig€r l5hnsitz der Gäste
innarhalb / auß€rhalb

der Bund€srepublik oeutschland
a Anzahl I Tage Anzahl r Anzahl r Tage

unter 2 000 '
Eundesr€p. Deutschland
Anc,erer l.bhnsitz

Zusamnn

2000- 5000
Eunclesrep. oeutschlsnd
AM€rer tbhnsit2

. Zusainen

5 000 - 10 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusarngn

10 000 - 20 000

Bundesrep. Deutschland
Ander€r l5hnsitz

Zusamten

20 000 - 50 000

Burdesßp. Deutschland
arderer lshnsitz

Zusailisn

50 000 - 100 000

Bundssr€p. Dsutschland
Anderer l{ohnsitz

Zusarngn

100 000 uncl nehr

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusaltrt€n

2 682 704
160 513

2 843 317

3,1 5 582 400

,2
5r6
41,5

3,5

10 043 535
427 ß5

10 871 001

953
ß7

754 440

701
52

2r7
2'2
217

3
3

I
7

I

!1,7
1,3

10,9

14,9
5r3

14,q

3'8
3'1
3r8

8r3
10,6

8,5

2 810 953
252 407

3 063 354

4 089 082
371 506

,2
,7

,2

6
3

935 5,$
86 6{r

923 ßO
125 947

2 081 738
694 710

2 776 4ß

10,7
9r3

16 438 393
884 905

t7 323 294

3 796 345
183 052

12,0
6'5

11,7

6r7
7r7

6,8

4r7
2,r

0
4

4
2

0
5

6
4

1 022 189 10,6 3 979 397 3,9 4 1t6o 588

I 022 654 9,1 4 245 756 11,0 4,2 4 596 860 7,0 18 393 139 6
76 328 4,6 192 182 4,t 2,5 392 702 7,2 r 092 239 2

3,9

,2
,9-

4r0
2,8

1 098 982 8,8 4 437 97A \0,7 4,0 4 988 962 5,5 19 1185 378 5,6 3,9

2,9 3 423 804 3,9 3,7 1l 679 036 4,9 t7 77A 797 5,1 3,72,8 260 927 0,2 2,7 345 723 3,1 1 306 495 1,5 2,2
| 049 207 2,9 3 684 725 3,6 3,5 5 264 759 4,7 18 485 292 4,8 3,5

151
4S4

45 231 207
666 854

,92
2

1,8 2 906 6242,3- 280 135
002 055
128 808

1

7,0
s,3
6r6

6r2
1,6-
5,5

8,7
412

8,2

409
663

2
7

b
3

1 r30 863 7,4 3 186 759 2,4 5 898 055 5,4 15 6116 072 5,9

ß0 524
80 993 0, 1-

1r6 1 198 605 5,8 2,5 2 ß2 221 6,8 5 745 071 6,? 2,3
173 363 2,6 2,7 4t2 452 3,9 935 994 6,7 2,3

561 517 1,3 1 371 968 5,4 2,4 2 854 A79 6,4 6 681 055 6,3 2,3

2rQ
?,7

6,6
5r9
6,4

2,9 43,7 I 2
12 085 873
3 1ß 332

1115 843
1t36 557

6r7
{'1

2,0 15 834 205

3,1 35 975 2422,2 6 429 570

a,2 22 A7t A794,7 7 Aiz 614

7,2 30 684 433

704 822 t64i4 354 375

8,8
5,0
7,4

I

Gsi€inden zussfli€n

1'9

2r9
212

Bundesrep. Deutschland 7 147 732 5,3 22 399 721
AndErer hbhnsltz I 245 9111 3,0 2 686 823

InsgEsait I :lst3 6lt6 5,0 25 086 544

1) tlovember 1999 - AprlI 2000.-21 REchnerischer tlert übernachtungen,/ Ankünfte.

3,0 42 404 AP lrs 176 539 6,{1 2,8

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 04/00
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1 Ankunfto, Ubsrnachtungen und Aufsnthaltsdausr dsr Glists in Beherb€rgungsstätt8n' 1;7 Nech ausgsvrähltsn Hsrkunftsländern

April 2000 t,linterhalbJahr 2000 1)

AnkUnfts

insgssant

0bsrnachtungBn AnkUnfts

insgesant

Ubernachtungen

Vsr-
än-
derung
gsgsn-
tibsr
VorJ . -
npnot

insgEsant

Anzahl

Ver-
än-
dsrung
gegen-
Ubar
VorJ . -
rpnat

An-teil
2l

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dsuer

3)

Ver-
än-
dsnJng
gsgsn-
Ubsr
VorJ . -zsit-
raum

I

8ntinsges

Vsr-
än-
derurq
gsgen-
llbsr
VorJ . -zeit-
raun

An-tsil
2l

durch-
schn.
Auf-
snt-
halts-
dauer.3)

Herkunftsiond(ständigsr hbhnsitz)

Anzahl t I Tags AnzahI Anzahl I Tags

88,0 2r9

or5 2,43r9 2r22r9 1r90r9 2r25r0 2r00r9 2r710,0 2,10r1l 2r30r1 2r2613 2r20r7 216
13.2 _ 2r51r0 1r94,5 2r22r7 2r70r7 2,82r0 3,02r9 1,85r2 1r92,5 2,31,6 2,61r0 2r4

7 12 2r72r4 2,672,8 2r2

617

5r5-
1r5
0,6-
8r7-
0r 1-
0, l-
6r9
8r6ItrT-
,6-
,8
,0
,7
,1
,6-
,2o
,3

7rO
6r5

17rs
4r8
4'/l-
8r1
3r0

98 086 0,2 0,7
190 0s 8,4 1,3
103 076 14,11 0,7
504 850 11,1 3,5
62 515 28,8 0,4
58 709 t2,7- 0,1t

3)? 207 L0,8 2,2
1 lrEl 541 9,{ 9,3

0,6 2,7 § 622 4r3-0,9 2,2 79 407 11,80,7 2,4 4i2 §g 12,03,5 1,6 279 Xtz 9,10,4 2,4 24 §4 17,90,3 2,7 23 510 13,8-2,1 2,3 126 613 6,?8,8 2,0 611 107 7r5

7 147 732 5,3 22 3§ 721 8,7 8!1,3 3,1 35 975 2112 7,0 104 422 164Bundssrspublik osutschland
Ausland

Europo
Baltischs Staaten
Belgisn
Dänsnark
FinnI6rd
Frankrsich
6rischEnland
6roßbrit. . urd tlordirland
Irland, Republik
Islard
Ital ien
Luxedarrg
Niederl6nde
lbrlcgeh
österreich
Polen
Portugal
Rußland
Sctu{eden
Schvr€iz

Rspublik
Ttirksi
UnSarytSoastigs europ Länder

Zusafinsn

Afrika
Rspublik Sudafr
Sonstigs 6frik.

,ik8
Länder

Zusaflnen

Asisn
Ar€bischs Golfstaotsn
China Volksrsp. und Hongkong
Israsl
Japan
Siidkorea
Taixan
Sonstig€ asiat. Ländsr

Zusafir€n

Ansrika
Koneda
USA
Mittslamsrika und Karibik
BrEsil isn
Sonstigs stidanerik. Länder

Zusalttnsn

Australien, l,lsuss8land und
0zEanisn

zusailßn
Ohne Angabe

Ausland zusaillgn

5 975
17 622

I 8El2 3,1-
34 &311 15,2

I 2115 914 3,0

7 559
19 :87
2G 8fE

18 234 5,0ß 322 to,g-5 20ß7 n3 34860 I 3
4

TI 7BO
563 290
414 710
133 827
712 8t
132 520
440 808
64 :t85
16 606

901 927
103 2&t
&t1 060t0t ß7
653 808
!88 952
100 506rc 2t6
422 W
71§t 670
!F5 1:B
2:E 053
11ß !xl6
tg7 7ß
342 737
4,{it 916

7 13-
3r0
2,6-
6'4-l'1
1r97,1 1

17,3
18,3-
0,5-
2t32,7 1
116
512
llrB
115
7r8
712
6,11
3r9
6r79rl
2r8
3r53r5 10

32 647
251 EEo
2111 919
50 :rts

:l58 5811
48 9S6

678 ll$
27 87
7 717

1110 301
:B 5§9

780 737
73 673a7 67

1411 951
!E !t91
95 665xtl t4t

!86 450
t57 nn
90 764
6L t42
62 92it

130 740
662 7694

0r6
4r4
317
0r9
512
0,?

0,9 2,Ll2r2 2r!0r3 2r30,5 2,4016 2r314,5 2,2

4r0
512
8rg

10,5
3r5-
5r0

s;s
0r5
0r1
6r8
0r8

10,6
l12
4r6
215
0r6
l17
3,?
611
214
1r5
0r9
1r1
212

7216

1217
5r6
0 '9-7 12-
1 r6-

11 r9-
8r8

ß19
9,3-
2'9
9r{
3r3
9r1
3r7
8r7-

lo12
5r0
4r8
5r4

13,9
812

2214
l 15-
219-
3,8

8,7-
4r5
0r4

75 q27
117 9!19
98 981
.24 sß
139 097
18 908

266 110
t2 572
3 212

18:l 194
20 177

284 8{63t 772
t22 W
68 069
16 550
1ß 519
sg 123

164 :ß4
64 056
:t9 5S
z3 9t?
30 310
58 850I 951 132

11,8
215
4,0-ll,2-
11,6-
8,9-
6r3

27,8
23,6-

4r4
0r7
2r3-
8r7
0r4
4r3

11, 1
6r8
2tB
5r5

10,6
4'2-2l,l
5r6
6,5-
1r9

6 816
51 188
4S t!€tl 53Sl
67 1811
7 362

123 1t83
5 095I 476

86 205
7 689

120 4t2
18 1181
56 sfft
26 160
6 659

16 !t58
56 779
83 8Et2
29 7ß
14 611to 225t2 t8
22 75,3

8!t1 91t8

3 494
7 3!I3

t0 427

Spanisn
Tschschischs

216
2r8
2'7

2rg
214
2'4
1r8
216
215
2t5
212

3I
2

0
0I

118 076 0,8
722 tSt 8,878 227 5,0

18 010 3,6-ß 7ß L2.9
61 756 7,5

123 055 4,7 0,9
1 610 895 5,7 tL,z

lxl 53s 2.7- 0,3
77 600 5,8- 0,5
86 973 2,0 0,6

7 942 62 4,8 13,5

212
2rE
2r5

3
7
0

0
0
1

2r5-
15r0
8r7

3
5-

9-
2
2

2
2

2t
3
o

11
19
6

§ 774
232 224

23 5033n 320
7 901

t4 2n
15 SB7!m 934

l1 315 5,7
153 863 3,7

3 386 15,6
5 9114 11,7
6 803 4,7

181 291 4,3

2
1-

I 710 15I 237 7t

8 531§2ß
4 723
4 418

24 ß57D tBz
16

4
4I

,3
,2
,6
,8
,4
,3

2
2
2
2
2
2

52
722

372
8S

17 059
30 171
:E 158

858 668

2r7
4'5
8r'll
5r5-
7r5
412

213

1r9

2'2

2,1 50 758 6,3 114 820 8,2 0,8
1,9 181t 512 15,4 31§ 809 13,7 2,4
2.2 6 m 570 4,3 111 354 375 11,1 tz,O

20 ß4 2,1- 0,8
66 183 12,1 2,5

2 885 823 4,2 10,7

Ankunfte/ilbsm. insggsant 8 iE3 6116 5,0 25 086 544 8,2 100,0 3,0 U2 404 8!2 6,6 119 178 539 6,4 100,0 2,8

1) ltbvstnber 1999 - April 2OOO.-21 Bei Ubsrnochtungsn von 6ästsn aus der BundssreBJblik D€utschland und den Ausland zusamEn: Antsil
ah sllen Ubemachtungsn in Bund8sg8bi€t; sons+.: Antsil an allsn Ub€rnachtung€n ai Auslord zusalrr8n.- 3) Rechnsrischsr hl€rt übsrnach-

R 7.1
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2 Bshsrbetlung§stättsn, rtsb€ttBn und lcpazitätsauslastung
Itlach Ländsm

Gäs2.t

April 2000 Iintsrhalb-
J6hr 2000 1)

ttlichsBetrisbs
darunter

gsöffnst8 3) Betrisbe

Ver-
änd.

Bsttsn / Schlafgsl€genhsit€n
Auslastung

daruntsr

irtsgs-sart 2)
insoe-
safi[ 5)

amabtsne 8€ttsn /
SchlafgBlsgsnhsltsn lo"" I L*allerlame- laller I ame-s)lu[e-l slluole-

l*"''l I"'n,''
Vsr-
ärd.
gegsn-
0ber

zusailnn Anteil
4)

oegsn-
0ber
Vor-
Jahrss
flDnat

zusailtEn An-tsil
AI Vor-

J ahres
[Enat

Bsttsn / Schlaf-
g€leg€nhsiten

Anzahl Anzahl

Land

Brd3ftflrttstüery
B!)ßtn
BErlin
ErandsnhJt!

BrsrEn

Haiü/rg
tlessgn

ibck I snhltu--Vor?orrtEm

NiedersaclEen
hbrdrtsil}{estf!]on
RtieinlanHfalz
Sarrllnd
Srchsen

SrchsBr1.-AnhaIt

Schlss|{19-}lrIst€in
ThUringsn

BundEgsbl3t lrEesrart

tlachrlsHtllctx:

Früher€s Bundssgsblst

t5ue Ländsr und Berlin-(bt

7 247

l4 317

547

t4ß
90

2t0
3 529

2 407

6 113{

5 440

3 732

lrxr
2 222

1 o!t!t

47ß
1 '578

55 !ß8

6 9:t2

13 921

547

I 301

88

256

3 Xti2

2 32ß

6 133

sls
3 673

306

2 143

I Ol0

'trß2
14ts

'52 ,819

§Fr7

97.2

100,0

9lr0
97r8
911r8

gl,6
SF,6

95,3

95,5

98,4

90 13

$r4
97,2
:89,8

e$6
lg5r4

0,7-
0,8-

18ra

0r9-
10,0

0,4-
1 r8-

15,0

2r7-
1,8-
1,'{-
1,9-
11,5

2rl
6,7-
1r8
r0;6-

305 31r

568 970

62 2t4
75 999

I 731

n 444

ls 026

t53 s72

276 413

274 731

156 308

15 655

119 107

s2 ß7
179 270

76 .U10

2 549 7ß

2S0 754

550 !ß7

60 212

67 898

I 685

27 7@

177 365

145 134

261 105

ßt ß3
153 205

14 558

ttt 4a
rß 810

159 S28

7D 55'
.qlo i115

O'4

0,2-
13,8

0,?

412

2'4
0,5-

11r1

0, l-
0r8

0,1-
or7

1r5

2,4
4,3-
.7 17

0r9

30,3

27.8

ß'2
24,4

40rz

42,4

lxl,g
lg,8
28,9

i15,0

24,1
t 3sro

30,0

23,4

20,7

ßr4
ß182

95,2

96,6
$r8
&!,3
9f1,5

97,6

90,5
94r5

94,5

!8,3
§18,0

93,0

93,6

94,9

ß12
92,8
'9{,'5

34,6

29,9

53,1

28,7

4l14
47 rl
33 rB

ß14
35,5
35, I
30,8

§12
32,6
2? tL
ß'8
30rs

32ra

!8,6
3112

54,8

3214

4l r6
118r3

37,4

31,7

37,7
37,3

31,4

41,1

i15,1

ßrG
33,4

33, I
35,0

27,3

ßt3
41,8

20,5

lxlr{
4l,l
29r6

16,0

22,9

32.2

22,4

33,0

ßr8
2L.9

15,9

25,6

A'7

{6 5{r

a 8i27

44 3ge

a4ß

§8,{

sIS,4

l,rits-

5r3

94,'B

93,11

'0r0

4r9

33,3

30,8

!!5,3

33,6

2e ,s

22,5

ß14

ärg

2 ,062 15,6

.qc7 ,592

I *M5'561

1164 555

1l NoYeqFr 19$l - April-2080.-2) Ergsbnisse dBr Kapazitätserhsbung einschl. Zu- und Abgänge.-3) 6anz od€r tsiln€ise geöffnst.-4).Antsil an.InsgEsant.-5)_Ergebnlsse der Kapa-zitäts8rhebung bzn. iaxinales Bettenangsböt in den zurticklisg€nden 13 |tönaten(.einschl. lfd. tbnat).{) R8chnsrischer }hrt (Ub€rnachtungei / nüglichs Eettentags) i 1oo.-7) Rechnerischei !,tsrt (Ub€rnachtungen/ angsbtsns BBttsntags) x 100.

Statistisches e

-28-

ß t3



2 Beherbergungsstätten, Gästebettgn und Kapazitätseuslastung- 2;2 Nach Geneindegruppen und Betrisbsarten

April 2000 t.linterhalb-
J6hr 2000 1)

Betriebe Betten / SchlafgelegenhEiten ttl iche
Auslastung

darunter
geöffnete 3) Betriebe

insge-
s6mt 2)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
nion6t

zusannen Antei 1
4\

darunter
Gemeindegruppe

Eetriebsart

angeboteng Betten /
Schlafgelegenheiten der der

al ler
6)

angg-
bote-

al lEr
5)

ang€-
bote-insge-

samt 5)
VET-
änd.
gEgen-
über
Vor-
J ahrEs
nlonat

nen 7) nen 7)
zusarmen An-

tei.
q

Bettsn / Schlaf-
gslegenheiten

Anzahl AnzahI x

Mineral- und lqoorbäder

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Psns ionen usv{. zusaErren

Erholungs- und Ferien-
heime, SchulungshEi,ie

Ferienzentren
Ferienhäuser, {€hnungen
Hütten, JugEndherbergen,

J ugendhErbergsähnl. Einr.
ErholungshEime, Ferisn-
zentren usva. zusannen

Sanatorien, Kurkrankenh.

BetriEbe zusa,trnen

HBilkl imatische Kurortg

Hote Is
Gasthöfe
Pensionen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen us)r.zusan nen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheine

FeriEnzentren
Ferienhäuser, aohnungsn
Hütten. Juoendherberoen.

J ugenäner6ergsähn1. E jn;.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusailnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusamnen

Kneippkurorte

Hotels
6asthöfe
Pensionen
Hotsls oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusailren

Erholungs- und FErien-
heime, Schulungshelme

Ferienhäuser, -rchnungenHütten, Jugendhsrber€en,
J ugendherbergsähnl . Einr.

Erholungsheime, FeriEn-
zentren usl{. zusannen

Sanatorien, Kurkrankenh.

' Betriebe zusanrnen

95,9
95,7
92,3

785
352
715
889

742

111
4

595

115

755
488

473
303
ß4
925

165

150
3

997

sl

2

420
368
775
938

901

120
4

607

47

?78
519

2

4,4-
4r8
'1 ,4-

96,5 5,8-97,7 3,996,1 2,498,6 3,4-

4 041

32 964
87 501

233 188

t2 074
1 633

26 8:t5

811
215
816

866

708
973

140

70 063

11 197

37 331

4 498
7 589

3 599

15 686
17 184

70 20L

4,5- 16,6

116- 24,9

7r4

36
2S
33
30

54 863 34,6
7 358 95,0

20 242 gt,L
22 998 93,2

105 {59 93,6

57 S86
7 742

22 2r7
24 678

t72 623

I 242
2 277

17 364
2,4-äo-
1r0

5,4-
4,9
,t,2

0,2- 34,0

3,3-
10,6
1,8-
612

5,8-
0,3-

I
5
8
5

3
4
0

31,
15'
24,

39,1 29,0 31,925,8 15,9 17,737,5 18,1 231732,9 19,11 22,5s4;8
94,5
92,5

100 ,0
98,0

95,7

97r0
9{,0
94,9

lr6
2,2-
6,7-
0r0
1 ,3-
413-

2,3-
1 ,0-
2,t-

?
2

16

3

30
a2

2t9

24,0

30r4
l8r0
19,7

17,7

22,2
64,9

39,0

27 rs
35,0
18.5
21,7

79,2

84,2
97,3
96,8

95,7
93,2
94,7

94,0

95,5

92,7

92,7

95,7
95,2

89,0

93,8
94,0

93,3

36,5

45,3
25,8
35,7

34,6

L7,4

26,3

24,9
69,0

13,3-

37,3
76rz

I,L- ß,4 51r7

38,0
25,7
34,4

32,3

34,5
72,!

4 198 3 985

490
372
1183
938

2223 2

34 S80
7 715

12 950
16 947

72 592

33
15
25

33 752 96
7 370 95

12 405 95
16 536 97

5
5
8
5

3
0
4
5

2L 129 93,1 3,9- 32
4 357 91,1 5,7- 2!
6 533 91,7 7,9- 2!
5 312 93,9 0,7 14

0
7
6

37,l
38,2
20,7

34,9

22;s
18,2

24,8

28,4
44,3
22,0

16,5
23,4
63,8

28,7

24,4
72,5
14,9
6r9

18,9

26,5
L2,9

13,9
17,0
55,3

27,3

43,3

33,3
t?,88,8
19,5

27,2
32,3
44,3
23,1

17,5

ßr0
69,1

31,1

28,0
111,9
17,6
8;o

21,9

29,7
14,3

16,9

30,5
15,7

156
3I 002

96

97,4

96,2
100,0
99,5

94,8
98,7
96,2

97,8

1 ,8-
Qr?-

50,0lr4
0,0
1'1
o,g

O 17-

7,4- 27,!
2,7 24,33,{- 73,6

0,3- 30,l

27 D9

ß,5
78,7

31,7

1 633 100,0 149,3
26 139 97,4 0,7

33,7
38,2
20,L

t 257 I 241105 101

7 315 7 oo7 95,8

s? as7 45
15 034 14

978 96,1
215 94,6

135 1ß3 130 254 96,13 585 3 507

402 3752L9 203
249
261

368
129

93,3
92,7
92,9
96,0

4, i-
6,0-
'1,1-0,8-
5,4-
4,4-
1r1

22 649
4 784
? L22
5 656

40 ßt
4 702
7 975

{0$
t6 723
18 288

75 262

23,2
23,8264

272

6g
272

43

384
134

1 679

1 161 1 088 93,7

65 94,2264 97,1

39 90,7

95,8
96,3

94,41 585

4,2-
2,1-
0,8-
2,0-

26,5
32,8
20,5

30,5

15,6

28,8

3{1,9
2t,5
34,32,5-

0,3-
2,3-
4'0-

7,4- 26,4 28,35,0- 62,2 66,3

3,8- 35,1 37r9

19,4
60,5

31,1

) llovember 1999 - April 2OOO.-2) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschl. 2u- und Abgänge.-3) Ganz oder teill4eiqe geöffnet.-
,) Anteil am Insgesemt.-5) Ergebnissö der Kapazitätserhebung bzH. maximales BEttenangebot in den zurÜckliegEnden 13 Monaten
einschl. Ifd. t,lönst).€) Rechnerischer l.,lert (Übernachtungen / füigliche BettEntage) x 100,-7) Rechnerischer l,lert (ubernachtungen

Bundesa Fachserie6, R 7.1

4
(

angebotene Bettentage) x 100.

-29 -
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2 Behert€rgungsstättsn, Gästebetten und Kapazitätsauslastum
2.2 Nach Gem€indsgruppEn und 8€triebsarten

April 2000

BEtriebe BettEn / Schlafgelsgenheiten durchschnittl ichs
Auslastung

al ler
6)

lo"" I

lm:: I

l*"''l
Enge-
bote-
nen 7)

der
al lsr

6)

B€tten /
gelsgenhe

Schlaf-
iten

Gemsiridogruppe

Betrlsbsart ins0e-
sant 2)

darunter
geöffnetE 3) Betriebe

zusaül€n antEil
{l)

Ver-
ärd.
gegsn-
iib€r
Vor-
J ahres
nEnat

darunter
angebtene Eetten /
SchlafgelegenheitEn

insg€-
safit 5)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
nEnat

zusailll€n An-teil
4)

Anzahl I AnzahI

6!stlröfB
Pgnslongntbtsls oarnistbtels, Gasthöfe,

Pgnslonen usr..zusaillgn
Erlrolums- urd Fsrlen-hoiir, Schulumshslm
F€risnzentr€n
Ferienhäuser, -lohnungen
Hutten. .loenclherbamen.

I tlgcnäner6erasähnl. Eln;.
Erfiolungshalne, Ferign-

Heilbäder zusailBn
tbtels

zgntrtn usx. zusailnn
Srnltorlsn, Kurtrlnkenh.

Betriebs zusailEn

Luftkurorte
tbtels
GEsthöfe

I 712
899

1 534
858

417-
Lr71526 t4ß2tß 2075

95,4
95,11
93,6
96,6

5 285 5 9S5 95,4

115 655
20 2415,1- 42 2A91,0- 47 28t

225 ß6
26 058
3 910

4,1- 34,3 36,114,3 20,2 21,8
6
0
00,9 28,71,4 23,6

1,4- 29,7

2A
15
19

94,9
9{,3
92,6
911,8

911,4

109 744l9 085
39 180
44 844

212 853

31,5
ß12
31,8

17rs

23,3

3l,6
17,l
23,3
19r5

28,4
33, I
27 rz
21.4

17,8

24.0
67,8

37rs

186 175

98,7

94,1

2 1L9 2 364 97,?758 718 94,7
9 ß2 I 077 95,9

345'
7I 881

3ß
7

1 856

263
775

94,5
100,0

92,3
91r'l
93,4

23 s06
3 8118

50 544

t4 472

92 370tt4 372

1119 595

8 '260
2t 206

73 283

25 007
1s s46

:106 864

5S
153 363t7 562

24N 2W

Ltz ttß
19 877
8 091

!18 5ll
14 356

80 835
13 671

26 852

2,7-
3,6-

16,7
015

L r7-
012-
1, l-
1 r9-

ls;s
16,0

21,9
63,3

33,9

52 774

15 402

90,2 4,6- 35,198,4 31,6 3016s16,9 lr7- 24,9
94,0 0,9- 25,5

94,7 1r0- 28,1911,6 1,5- 70,8

9,{,5 1,3- 40,5

39,5 28,831,1 26,7
25r8

ßr3
29,9
75r0
t13,2

97 544
120 923

443 933

S€€bäder

HoteIs
G6thöfe
Pensionsntbtels oarris

HotBI§, GGthäfo,
PBns iorEn,uslr.zusrill€n

Erholungs- urd,Feri€n-hsim, Scfiulungshsim
Feri€n2cntrrn
Fsrienhäuser, {hrurrlg3n
Hütten, J.Eerüh€rbsrgan.,

J ugenclheitstgsähnl.. Elnr.
ErholurEshailrE, Ferisn-
z€ntrBn uslr. ä§ailtBn

Srnatorlsn, Kut*rankenh.

Bst,fidb3 arsilrEn

'9 0116
23 463

79 2t3

6 1162

1- 167 113I 17 675

7- 254 ,001

0,7-
2rO

32,9
37,7

37,9I 788 I 670

.240
13

3 {611

slt
3 903 3 640,106 106

8.797 5 {16

ll51 1Kt8 97,r. 3,5 {0 5S8 38 060 93,7:207 1911 §t6n5 1,0 ,5 106 . 5 757 94,3
3r0
4r0
2r9ffi

i851

jI,9 34,8

40,7 113,3z?,8 30,9
29r!
27.8

311,'3

38,9
33,2
81,11

38,1

21,4 25,8
1l ,8 161 69,9 14,8
10,4

16, 1

8,8
11,4
59,9
16r0

23
t2

222 92,5 t,4 29 19813 100,0 0,0 16 018
3 369 93,3 2,3- 115 .035

:E 2rv-

0,{
4,2-
0r9-

sl;3
90,11

§l2,5

85,6
99,6
!12,6

€5,8
91,8
99,4
32,5

lSrz
27,2

23.1
31,5
10,8

14,0
141,9
62,8

20,7

4,6 33,0 39,1 13,80,2- 53,8 511,0 27,52,3 26,0 28,4 8,6
11,6- :12,592"3

93,3
100,0

'93,{

2,t,
It

1,8 30,12,3 80,?

Pgnslongn usr. zurirrüEn
Eriolums- und Ferlen-helm, SchulumshelEE
Ferisnzentran
Ferlsnhäussr, -rohnumantt(itt3n, ügsndherbsrgsn,
Juggndherb€rgsähnl. Elnr.

ErholungshairE, Ferien-
zentren L('ä. zr,rstiltnn

P€nslonenibtels oarnis
Hotsls, Glsthöfc,

Slnltorlen, Xurtronksnh.

Betrleb3 zusüüEn

2,9-
5r8-
0r0
0r8

2,5
O'2-
417

2,0'

2,9-
2rl
2,7-
3rg

0,7-
4'5-
4,0-t,7
o'8-
0'9-
6'0
or4-

I O22
'{rsE
558

:1 091

3 667

2SO
11I 155

'208

I 664
91

5 422

986IE'

274
10

7 t22

202

'S6r5
§15, B
t93r0
95,5
95,5

sr9
90,9
97, I
97, t
$rg
98,9

.$r0

217-
0 r'5

s8 183
23 784
74 215
22 042

118 494

21 102I 930
40 197

15 158

85 :'87
13 897

2t7 778

94,6
94,2
90,6
s5,8
94,7

94)7
98,4

'1'

33,9
56,9
15,5

28,1
27.L
73rO

27,7

!t6,3
62,8
lT rq

29,7
23r8
74,5

ßr4

18,6

28,0
43,0
15,11

17,2

21,8
52,9

22,7

ß13
13, 4
17,9
L7,Z

20,6

30,6
48,1
16,8

78,7
23,8
65,2

24,9

55 1'30 95,0
22 520 94,7
12 565 89,1
20 831 94,S

519
1 '0112

10,2-
2,3-

3 501

2g,g 3o,o16,0 l7,t19,7 22,416,{ 17,5

22,7 24)3

,2
,0
,0
,5

l5
l5

1 6t2
90

5 203

1) t'bveiltber l99g - April 2000.-2) ErgEbnisse cler Kapazitätserhebung einschl. 2u- und Abgänge.
4) Antsll an Insgeseit.€) Ergebnlsse der KapazitätserhEbum bzH. naxinalss B€ttenangebot in(elnschl. lfd. lbnEt).4) Rschnerlscher l.{ert (übsrnachtungEn / ntlgliche Bettentag€) x 100.-7}/ sngebotsne Bettentage) x 100.

1RStatistisches

-30-

-3) Ganz oder teilF€ise geöffnet.-
den zurücklieoenden 13 ltnatsn

Rechnerischgi t{ert (obeinachtungen

I Hinterhelb--
lJ8hr 2ooo l)I----------
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2 BEherbergungss
2.2

tätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
Nach Gemeindegruppen und Betri€bsarten

April 2000 l.linterh6lb-
Jahr 2000 1)

Gemeindegruppe

Betriebsart

Betriebe Betten / SchlafgElEgEnhEitEn ttl ichE
Auslastung

darunter
geöffnete 3) Betrieb€

zusanlrlEn AntEiI
4t

angebotans BettEn /
Schl afgelegenheiten

darunter

al lEr
6)

dsr
ang€-
bote-

al ler
5)

der
ange-
bote-
nEn 7

insge-
samt 2)

Ver-
änd.
gEgEn-
über
Vor-
J ahrEs
nEnat

insge-
samt 5)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
nDnat

?)ngn
zusannen Anrtsi

4
Bettgn / schlaf-
gelegEnhsiten

Anzahl T Anzahl

ErholungsortE
Hot€1s
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH. zusaflmEn

Erholungs- urld Ferien-
hEin€, Schulungsheime

FEriementren
Feri€nhäuser, -*hnungen
Hütten, Jugendherbergen,
J(Sendherbergsähnl. Einr.

Erholumsh€ine,' Ferien-
ze:ttren usH. zusarnEn

Sanatorien, KurkrankEnh.

Betriebe zusailEn

Sonstige Gem€inden

Itotels
Gasthöf€Pension€n i

Hotels oarnis
Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usr.,zusailrgn

1503 11879 1
776.
896

50s4 s

a6 022
,{4 969ta 423
19 323

168 737

1160 97,1798 95,7727 93,7819 91,4
804 95,1

L17
?,2-5,2-
0r1

1'1-
2,6-
5'9
0r9

2rL

57 826
?05 87

0,1 1 047 692

82 %2 %,4 1,0 30
112 596 94,7 2,7- 18
17 049 92,5 2,8- 22
17 656 91,4 3,3 19

7
8
7
3

25,5
14,2
17,5
15,5

20,6

29;t
26,7
L2r5

18,8

32,0
20,O
24,6
21,6

26,9

73,6
12.6
14,4
12,5

398
18

7 737

ßa

368
18

1 605

23§J

e3%
6 841
2 202
4 593

2t wi2
1 347

37
7 714

805

3 903
131

25 996

Q12'

7 r0-
27 r43,4-

213

25r4
30,0
50r0
18,5

27,9

§'2
52,3
2014

30,2

34rs
2l rgß'5
!15,8

3216

3{,5
52,7
23,8

36,5
311,1
77 rB

33,6

18,4

23r8
20,1
10r3

76,2

92,5
100,0
92,4
92,6

86,5
95,7
92,3

30 075
14 1t§t3
57 697

160 253 95,0

26 001
13 871
53 265

r8 r29 16 835 92,9

2 477 2 ?30 92,5 0,5 120 3S)4 109 972 91,3 0,9- 26,6 29,5 15,7 19,195 93 97,9 5,7 14 011 13 730 98,0 3,8 73,2 74,8 54,5 67,3

7 560 7 127 9e,3 0,5- 303 t42 283 955 93,7 0,3- n,7 30,2 19,4 22,4

I 537
7 149
2323
4 723

22 732

7 407
40

1 Sl50

860

4 257
138

27 127

96,6

!15,7
92,5
87rg

93,6

9l ,7
94,9
95,8

96,0

911,8
95,5
93,5
93,9

55

73

252
20

7 320

1 6:ß

2t2
60

327

t28

94:l

547

224
974

894

602

420
t02
41t6

698

47

66

227
20

1 255

510

405

51862
706

34,2

31,3

31 ,047,l
19,5

32,6

30,0
7q,t
31,7

19, I
30,5

27,4

?6rl
37,6
9'r2

18r6

20,8
59,5

ßr8

84,9

90,3

90,2
95,7
§15,1

§15,6

90,4
96, l
92,3

91,4

31
18
22
32

29

29,9
16,5

97,5 0r595,7 2,5-94,8 0,797,2 2,9

30r3
{0,8
13,0

629 ß7 €10 315 97,0
154 6S2 7ß 217 94,5

2r0 333r2- 205,3 2653 47fj 92,8
198 116 96,2

1 008 126 St6,2

4
6
3

4
2
0
b

2
Erholung§- und Ferien-
heine, Schulungshein€

Ferienzentren
Ferienhäuser, +ohnungen
Hütten, Juoendherbergen,

J ugendherbergsähnl . Einr.
ErholurEsheirE, Ferien-
zentrBn usH. zusailn€n

1,1- 105 987 9't 602 92,115,5 16 751 16 001 95,5
311

4r5

2ro
1r5

0r3

5r3

2rO

0, l-
15,0
0'9-
2r9
1r5
4,L
lr9

Sanatorien, KurkrankEnh.

BetrieD€ zusd[nen

34,6
27,3

28,3
75,2

22,0
25,2
73,7

ß,3

30,3

Geneindegrupp€n' zusaxrnen

HoteIs
6€sthöfe
Pensionen
Hotels oaraisrbtels, Gasthöfe,

Pensionen usx.zusa,ilnen
Erholungs- urd Ferien-
h€ime, Schulungsheine

Ferienzentren
F€rienhäuser, rohnungen
Hütten, Igendherbergen,
j ugendherbergsähnl. Einr.

Erholungshsine, Fsrign-
zEntrgn usr. zusalillEn

S6nstorign I Kurkrank€nh.

Betrieb€ insgesant

930 215
249 792
141 599
317 995

t3 225 12lt 124 10
5 {168 59709 I

844 97,r64s 95,7139 911,0
3011 95,8

o'2'
1,8-
3,0-
0r6

0,9-
2,0-
9'00,t
2'9

8!t7 201
236 175
130
302

432
653

16,9
2L,0
27,7

,5
,5
,3
,2

96
911
92
95

28,6 l7,S31,9 ß,0

33
20
26
30

0r8
1,9-
1r9
4r0

3
0
1
0

2 680
89l0 334

:t9 526 37 932 1'1

1 '6-9r7
0r0

l'1

2418

24,6
30rB
17,7

17,3

2 54t
85I 666

565

191
57

296

117

5€l
993
ß?
694

614

30r0

31,9
50,0
22,2

30 r7

31,6

!ß,0
53,0
2413

33,9

27 rl
29,8
35,5
74,2

20,3
2L,6
67,7

?3rB

1 551 1 457

1) l&verüer 19gg - April 2000.-21 Ergebnisse der Kapazitätserhebung sinschl. Zu- und Abgänge.-3) G6nz oder teilr{€ise gsöffn€t.-
4) Anteil am Insgesornt.-5) Ergeilrisse der KapazitätsErhebung bzr{. naxinalss BettenangBbat in dsn zurückliegendsn 13 l.bnaten(einschl. lfd. I'lonat).-6) Rechnsrischer l,,l€rt ([ibernachtungen / Ettgliche Bett€ntage) x 100.-7) REchnsrischer hErt (Ub€rnochtungen
/ angebotene Bettent8ge) x 100.

111 654 13 749 93,8 0,0 722 8A 664 058 91,9 0,5 28,9 31,9 18,0
1 188 1 138 95,8 0,4 187 1180 179 3Sl7 95,7 0,4 7?,5 75,8 63,7

55 3618 52 819 95,11 0,5- 2 549 74A 2 410 116 94,5 0,9 32,8 35,0 25,7

-3t -
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3 AnkünftE, Ubsrnachtungen und Aufenthaltsdauer der GästE auf Caapingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusatrnengefaßten Gästegruppen

April 2000 l,{interhalbJahr 2000 1)

Ankünfte [ibsrnachtungen Ankünfte ÜbernachturEen

Verän-
derung

insgesart
gsgen-
über insgesamt
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

Anzahl r Anzahl

Land

Ständiger hbhnsitz d€r Gästä
innerhalb / Eußsrhalb

dEr BundssrsgJblik osutschland

insgesant insgesart

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dgfi vor-
J ahres-
zeitraur

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
h6lts-
dauer 2)

Vsrän-
derung
gegen-
üb€r
den Vor-

verän-
dErung
gegen-
über
Cem vor-
J 6hrss-
ilrnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufsnt-
haI ts-
dauer 2ahres-

AnzahI Tage t Tage

Baden-t{Urttenberg
Bundesrep. oeutschlond
ArEersr lbhnsitz

44 564
4 951

{tE} 515

5t 115
5 235

47,7
118,0

Q,3

51 ,7
54,1

3,6
2,9
3'5

3r6
216

3,5

312
2'4
3,0

15,6
26,0

16,6

5r3
27,4

618

366
523

67
8

160 763
111 140

174 903

31,6
2?,2

37,2

37 )2
63,6

189
221

280
2A

288 {r075 88St

2t
34

22

7
19

3I
7

4
4

,9
,3

,8

3
3

3

4r6
4r0
llrE

Br},3rn
Burdesrsp. Dsutschland
Andersr l.bhnsitz

Zusa[ri€n

Ecrlln
Bundcsrep. Deutschland
AnderEr lbhnsttz

Zusatnrn

66 350 61,0 233 015 38,6

2ß3'7ß 7 362 ß,817S0 1ff),4
I 152 !8,53 039

3
2

3

120 508 8,4 51lsl 820

4 AzL 66,0
1 203 110,3

6 024 73,3

Zusamgn

Zusailr€n

Z.rsannn

ZusrniEn

ZusantEn

219 375
13 540

109 375
11 1-33

505 600
44 220

2-
8-
6-

I
3

ß17
ß17
ß12

75,5
238,5

81,8

sts2
780

15
3

55
151

72 79 732

3r3
3rl
3r3

BrandenhJm
Eunc,esrcp. D€utschland
Anderer l&hnsit2

9 894 107,8 23 492 98,5 2,4 11 093{05 122.5 L 932 254,5 4,8 ß2
27 582
2 126

2,5
4,6

10 29S 108,4 ß 424 105,4 2,5 11 555

98,2
115,9

98,8 ß 704 ?_,6

Brenpn
Eundesr.p. Deutschllnd
Andsr€r lbhnsitz

H'rÜurg
Bunclosrsp. DeutschlarE
Anderer btinsitz

Hgsssn
Bundesrep. Deutschland
Anderer lbhnsitz

15 81t5
1 686

32 520

6
B

I

4
4

I

17 5:lr

32 l6,a
:85

25,5
6,3-

22,q

77 rg
56, {
77 16

2t
3{
22

?o
30

69

s7 311

324
156

53
4

86I

3
2

3

468
051

a2
4

290'063 30,7
a 222 8,5

030
241

,3
,5
,3

2,7
312

217

2
5

69
37

503
291

104I

076
800

823
387

26
2

40

1'1
16, 4

2r4

3,6
2'g
315

93 326
7 912

101 238 2)

105 794 69,4

n 476

tleck Ienburg-VorFlrrtErn
Bundcsrcp. Deutschlr.rd
And€rer lbhnsltz

41 010

7214
19, I
71,7

18, g
16,5

216
313

2,6ZusailBn

Nisdersaclrsen
Bundcsrep. Deutschllnd
Anderer lllhnsitz

Zusamllen

S6arland
Bund€srep. Deutschland
Arderer hbhnsitz

2usernen

54 2,€,2 298 285 30,0

57,9 73 332 64,053,5 8 373 s3,8

25 666 57,4 81 705 52,9

10,0
3,8-
9r3

11,8
l1 's-
10,8

5rl
316

476
2to

29,4 3,48,5 3,3

87 1t80

51 624
2 624

22 877
2 789

12,8
2212

t3,2

29,9
ß17

435 383 5r0

36 663 33,8 t23
5 2ß 25,5 77

41 909 32,7 140 686 26,4 314

40,4 3,4 34 051 19,6 r19 915 28,9 3,555,4 2,9 ro 209 59,4 31 998 85,6 3,1

44,8 3,3 44 260 26,9 151 Sr3 37,8 3r4

516
3,1

5,s

312
3r0

3,2

86 529

420 793
14 590

7 928' 405

8 333

tbrürhein{cstf alen
Bundesrrp. Deutschland
Andsrer tbhnsitz

Zusatnen

Rheinlrnd-Pfalz
Bundesrsp. Dsutschland
Andgrsr llchnsitz

Zusamen

23 678
6 926

80 466
19 79{

100 26030 .604 *t,4

2 Ozt L41,7 5 052 93,2 2,5202 Q,3 332 2,9- 1,6

2 223 L27,3 5 3811 82,1 214

2 529
226

8l ,7
17,5-
77,6

1
8

3I

1) tlovEnbsr l9gg - April 2000.-21 Rechn€rischer tlert ÜbernEchtungen / Ankünfte,

R 71Fr
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusarnengefaßten Gästegruppen

April 2000 tlinterhalbjahr 2000 1)

Land

Ständiger tlohnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesamt

AnzahI

Aufent-
hal ts-

verän-
derung
gegsn-
über
den Vor-
j ahres-
npnat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
[pnat

durch-
schnitt-
liche

Verän-
dErung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zBitraun

Tx

dauet 2')

Tage Anzahl AnzahI Tage

Ankünfte übernachtungen

insgesant

verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
zeitraum

insgesamt

I durch-
I schnitt-
I liche
I Aufent-
I nalts-
ldauer 2)

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusamnen

Sachsen-AnhaIt
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,bhnsitz

Zusannen

Schlesni.g-Holstein
EundEsrep; 0€utsahland
AndErer hlohnsitz

Zusanign

27 ra
24,2-
24,8

28,4 3,145,7- 31 1

4 792 74 475

25 801 42,9 112 5s8

6

4

7 033

3 9116
772

4 118

306 827
28 649

335 476

75,3
3r2

72 r0

59,9
9'8

57 ro

18 703I 355

20 058

13 904
571

72r4
35,8-
54,8

71,0
2116-

63,4

6 151
222

79 772
6A2

28
26

27

344
279

25
2

881
,{05

747
246

707 142
5 416

2
4

3
3

4
3

4r4

218
5r8

28 555 23,7 r22 590 2L,5

33,6
8'8-

3l ,0

2t9
5r6

8
7

0
0

5
0 23;7

116 721 21,4 4,4
5 869 23,A 2,9

2r9 I 287 3r0

,4
,1-

27 623 0

50
19

43
32

974
827

23
1

7
6

38,0
29,1

37 rs

70 927 47,ts89 76,0

11 916 49,1

1 237 €98

3,0 5 373 19 854 22,6 3,1

25 564
2 002

23,4

219 5 713 77,2 7? 7§ 4,7

3,7 51r 4€ 20,6 2 029 %L 16,7

ll,3

Thüringen
Bundesrep. Deutschlard
Andersr tbhnsitz

60,0
76,2

57r5

q3,4
q5,2

,q3,6

5 522 18,2 16 529 4,7191 6,8- 1 109 4,2
3,0
5,8
3rlZusailnen

Bundesgebiet
Bundesrep. D€utschland
Anderer Hohnsitz

39, g
38,6

3!l,8

155 260
a2 438

3,8 1164 096 19,9 1 867 706 16,02,9 47 353 28,3 762 255 24,5
4rO
3r4
4r0

Nschrichtlich:
Früheres Eundesoebiet

Bundesrep. Deutsöhland 248 671 37,6 998 879 35,4 4,0
AnderEr Hohnsitz . 27 004 44,9 75 764 38,6 2,8

Insgesafit

. ZusaanPn

tl€ue Länder und Berlin-Gt
Bundesrep. o€utschlard
Anderer tbhnsitz

Zusailten

3
4

4
3

275 675 38,3 1 074 443 35,6 3,9 ll:E {153

58 156 75,2 156 581 77,2 2,7
1 645 50,4 6 674 38,9 4,1

s9 801 74,4 153 255 75,3 2,7 75 996

1) tüovenber 1999 - April 2ooo.-21 RechnerischEr t,lert Übernachtungen / Ankiinft€.

390 207
45 2ß

73 889
2 707

14,4
ß13
75,7

72,9
25,2

13,81 422 830

66St 921
752 209

785
3{5

4r2

5l,6
14,2

20? t3l 1ß,3 2rl

197I50,4
28,2

59,3

7
4

2
4

Statistisches Bundesa Fachserie
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3 Ankünfte, Ubernrchtungen un Auf€nthaltsdau€r der Gäst€ auf Canpingplätzen
3.2 Nach ausg€Hählten tlsrkunftslärdern

April 2000 ].'rinterhalbJahr 2000 I )

ÜbernachtungenAnkünfteÜbernachtungenAnkünfte

insgssait insgesant

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

3)

T69e

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ. -zsit-
rALüN

Ver-
än-
dsrung
g€gen-
über
vorj . -zeit-
I:*__r

Var- durch-
schn.
Auf-

I 
derung
gegen-
über

An- Its-
VorJ , -
nEnat

an-
VEr-
än-
derung
gFgen-
uo€r
VorJ . -
[Dnat

An-insg€samtinsgesant teilteil
2t 2)dauer

3

AnzahlAnzahlT Tagea AnzahlAnzahl

Herkunfts land(stäridlg€r tbhnsltz)

Bund€srepubllk Deutschland

A,l3lrr|Cl
Europr

Baltlsch€ St6aten
Belgisn
Dänenrrk
Finnland
Frankr€ich
0ricchenland
Großbrlt. und lbrdirland
Irl8nd, R€publlk
IslrndIt6lien
Luxsrb.Jrg
Niederlarlde
t&n{gon
österr.ich
Polcn
Portug!l
Rußlend
Sclrßdcn
Scfrciz
Spanlen
Tschechische RegJblik
TÜrIei
Ungarn
Sonstigo eurnp. Läncl€r

ZusatnEn

Afrika
Rspubllk §iürafrlk!
Sonstig€ rfrik. Länder

Zusamen

Asien
Arabische 60lfstraten
China VolksrEp. und lbngkong
Isreel
Jrprn
SUlkoree
Sonstige rsiat. Lär'der

Zusannnn

Anarikr
Klnada
USAl{ltt€latErlka uird KarlblkBrasili.n
Sor§tlga rüJmrik. Länder

zusurün
' Australi€r!. tElEc€land und

Ozerni€n
zusarn€n

thn€ Anglbc

306 827 lß,4 I 155 260 39,9 93,3 3r6

l14
3,1
2,8lr9
2r8
217
4,0
3'3
1,0
2,r
413
3r0
1r6
2r9
2rl
6'4

1164 096 19,9 I 867 706 16,0 92,0 4,0

10 483 t3;7I

I
l3

39 22,0- 0,0
4 255 40,9 5,2l0 029 26,5 72,2584 25,6 0,7| 379 24)l 7,730 57,9 0,0
6 053 19,1 7,3225 19,0 0,325 92,3 0,0
3 635 96,8 4,45ß 28,7 0,6

40 Oqo 47,7 118,6
498 183,0 0,6

1 933 52,4 2,3408 4,9 0,5ll5 259,11 0,158 {8,7 o,1I 0r1 5,1 L,2
6 017 73,7 7,3

234 28,6 0,3
981 St55,3 1,221 50,0 0,0
275 137,t 0,3
326 136,2 0,4

78 696 38,1 95,5

I
3

27
379
608
301
500

11
510

68ß
?04
r232rt
302
668
195

18
27

5170ß
96

41sI
811

133
974

67
3

70

11
1t
13
2
2

:t9

!t6
223

1t
2

36
36E

74s
449

22,7
49,9
24,6
27,0
17,9

120,0
28,5
0r0

2L2,5
?215
8,9-

'06,11
190, {
5r,5

140,7
50r0
8r0

19,4
tP14
28,0

la
350,0
300,0
166,0
{5; o

11 ,7
x

15,7

0,0
64,5-
85,7
0,0

50,0-
30,tL-

tsiBn3
2,.2-

x
,tL,,4-

a3
L8.7

39)2

184,2

1512

e3,5

2,1
2,0
2,9
2r4
2,4
213
3'3
2r5
2,9

0r0
0'0
0,0
0,0
0r0
0r0
0,1

aa
I
1-
0
3
9-
2-

177 39,0-
7 261 9,5

11 828 9,3892 32,9
2 674 15,539 9,3-

259.49,7 0,2 2,3582 30,1- 0,4 2,138 8,6 o,o 2,72 88,9- 0,0 I ,0
?6 347,1 0,0 1,91057 r3,3- 0,7 2,2

210 Eo,g O,'3442 11,6 i0.,15
77 X O,,O211,4- 0n,061 r. 0,1732 37,4 0,9

51 37,0-
2 ttt 22,1
4 287 7,9s53 40,7744 rt,218 5,3-
2 533 25,5

9Sl 10,030 81,9-
2 098 38,3224 0,4

24 559 26,3358 82,7879 72.4
4161 99,619 416,273 7,4
713 22,9

2 627 23,412t 0,8
1 170 .t

31 287,5
108 163,4
199 70,1

44 016 25,9

93 0,0I 50,0-101 7,3-

111 26,1322 19,7-
14 100,0

5 500,013 tB,z13 76,8-16 33,3s 42,9-3 66,7-55 52,7-

456 21,335 94,4-

0'1
4r5
713
0r5
1r6
0r0
6,5
.0,3
0r0
312
0r5

52rl
0r4
lr8
0,9
0r1
0,3
0,9
4r9
o12
l14
0rl
a12
0r5

88,4

3,5
314
2,8
2r0
3r4
212
4rL
4,6
t,2
2r5
3'9
314
1'6
3r3
312
5r7
6'3
2,0
3'0
2r9lr9
2,8
3'6
3r9
3r3

1'5
2r0l'5

3,2
2r5
217
2r8
2r0
2,7
217

2

ß

s 263 8r;9870 3,7-
84 570 22,658r 7,8-
2 A64 ß,0
1 493 5,8

727 284,8,1160 3,1I 424 3,9
8 00!t 5,8350 5,9-
2 266 390,5

86 104,8
387 59,9777 2,3-

743 372 20,L

135 4160t52 3

1932 :tst35 7044 76814852tß 23

86
5

91

30
14ß
z
2

74

5,5-
x

0,0

'2".2
2"0
ilrE
tr,0
1,7
2,0

1,3
1,7
1,3

,2-
,0
,8-

0r1
0r0
0,1

0,t
0,0
0rl

30,,4
73§-

188,,9
0,0

83,,3-
2E,A-

or; 2,,;ioro l;30ri0 2o'Or0,,0 t,oi0,r0 1,,oi0,r1 1,,9

1 .045 37,5
1 800 90,1

82 1ß8 38,6

2 88,9-
47 272,7490 6,7-

922 ß,0
1 769 115,3

47 353 28,3

I 381

16 147

162 25528 648)

3:'5 475

1,3
212

6r7

1,4
4r0

2,3

42,7

92,6

24,5

0,9

10,0

8'0

1r5

9r1

3,4Ausland zusümgn

AnkUnf tslUbern. insgesütrt

1) t{oveilb€r 1999 - April 2000.-2't Bei Übernachtungen
an allen Ubernrchtungen im Bundesgebiet; sonst: Ante
tungsn / AnkÜnftc.

I 237 698 39,8 100,0 3,7 511 449 20,6 2 029 961 16,7 100,0 4,0

von Gästen aus der Bundes:1l an allen Übernachtungen
republik Deutschland und dem Ausland zusarmen: Anteil
am Ausland zusa[ngn.- 3) Rechnerischer I'lert Übern6ch-
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4 Campingplätze und Stel lplatzkapazität
Ländernnach

April 2000

Canpingplätze StEllplätze für Urlaubscamping

Land

darunter
mit Urlaubscamping

insgesamt 1 ) darunter

geöffnet 3)
zusannen

darunter
angebotene Stellplätze

insgesamt 2) Ver-
ändsrung
gegEnÜber
dem Vor-
J ahrEsnpnat

zusarnEn Anteil 4)

Anzahl t

Baden-t{lrttenberg
Ba)€rn

Berl in
Brandenburg

Brenen

Hanbur€

Hessen

l.ieck I snhJrg-Vorpomnern

NiedErsachsen

Ilordrhe in-!'les t f al en

Rhe inl and-Pfalz
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhal t
Sch leshig-ttolstsin
Ihüringen
Eundesgebiet insgesalllt

Nachrichtl ich:
Früheres Bundssgebiet

tleue Länder und Bsrlin-(bt

295

372

7

159

774

164

400

424

251

39

98

63

277

53

2 797

2 243

5118

L74

162

305

229

250

37

97

63

233

51

2 407

16

25

ß
13

20

I
7

5

17

5

205

ß?
374

t32
8St3

432

537

042

0115

624

r§t5

901

4

3

l3
3

ß2

18,9-
0r1

212

4'6-
2r9

33,0-
2,5

9r5

14,0-
3 '5-
4'4-

612-

lro

85,9

85,0

100,0

65,3

54,6

90,7

83,5
74,6

88;0

60,9
64rg

65,3
76,3

54,7
78,8

79,?

?6,2

2ß
371

7

169

8,5-
6,4-

10, 4

l12

203

295

19 903

33 621

725

11 970

77 290

2A 573

725

7 813

I
23

2t
10

17

996

008

808

365

983

997

567

347

449

005

209

t02

98

153

26
169

232

22

63

37

185

35

I 84St

I {158

391

7

I 858

5rß

150 514

55 387

120 009

42 200

I ) ElggbnissE clEr Kepezitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bzr{. naximals3
in den zurückliegänden 13 Monaten (einschl. lfd; t'lonat).:3) Genz oder teilr{Eise geöffnate Plätze.-0) AntEil anStEI lplatzangebot

Insgesant.

R
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Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodlsche Erläuterungen
zur Gastgeperbestatistik

Rechtsgrundlage I

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGB|.l S. 1733),
zuletzt geändert durch Mikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik fur Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Aftikel2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschafüzweigsystemaü-
sche Zuordnung der iErfiebungseinheibn

Der Erhebungsbereich,derGastgewerbestatistik'wird ab
Berichtsjahr 1993 auf delGrundlage der Klassifkation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993'(WZ 93) :abge-
grend. Erfaßt werden alle Untemehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
frir eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Veaehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets ftir das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerlcetä-
tigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Untemehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Untemehmen, deren wirtschaft licher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel'
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
weibe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung ezielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
fur benötigten unternehmensspezi'lischen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der WQ zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

D're Gastgewerbestatistik wird,dezentral von rden Statisti-
schen Landesämtern durchgefuhrt, wobei das rStatisti-
sche'Bundesamt im Auftrag der :Länder Mehrländerunter-
nehmen (das 'sind Untemehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische iBundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tem veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgÄsetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4 '

Satz 1 des Gesetzes über die Statistik fur Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunftspfl ichtig.

Ertrebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgefrlhrt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgew'erbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeuntemehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HG4 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirlschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die fr:r jedes Bundesland und
fiir jede \Mrtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr: vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsfi rmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkun-
gen haben, wie Untemehmensneugründungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunftspflicht auch ftir
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz fr.tr die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegründete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fur die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung fur das Merkmal 'Um-
satz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend fur das Merkmal 'Beschäf-
tigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelieften Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufuhren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Prat<tikanten. Mitgezählt werden

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit küaer als die orts-, branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit' ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgeweöe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewähd, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte'nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Fnihstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch fiJr die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht yedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fur
Fracht, Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem

R 04/00c serie

-39-



Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfemd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrüclcvergutungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu eirler umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Untemehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den Übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben, Entsprechendes gilt fijr die Un-
ternehmereinheiten.

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (in jeweiligen Preisen)
auf der S-stelligen Ebene nach \Mrtschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Untemehmen

Ein Untemehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuenechtlichen Grunden Bücher fiihren
oder ähnliche Au2eichnungen mit dem Zel einer iährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.
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3 Entwlcklung d.s Umsatsca (ßomlnalrr.all und dc, BC3chäfilgt ntahl lm Ga3t9.w.rb.'l

Berichts-
zeitraum

1995
1996
1997
1998
1999

1995 1. Halbrahr
2 Halbjahr

19$ 1 Halbiahr
2. Halbiahr

1997 1. Halbiahr
2.Halbiahr

1998 l.Halbiahr
2.Halbjahr

r 999 l.Halb,ahr
2.Halbjahr

1996

1m.0
97.6
97,'t
95,6
$,0

94,2
101,0

92,9
10l,tl

91,8
'r00,3

86,5
101,9
105,5
96.5

Itl,9
r(x).9
r06,3
96,t|

r06.3
102.9
103,6
107,1
r08,r
r03,6
89,.
96,3

1m,0
96,5
95,0
92,2
91,6

97,0
r03,1

100,0
97,2
96,7
95,1
89,r

94.1
99.1
99,6
95,9

93,0
98,8
99,5
95,6

92,0
97,4
97,6
93,4

89,7
89,5
91,0
86,1

89.{
89.0
90,7
88,5
89,9
90,0
90,9
9'1,3
90,7
88.4
85,2
u.7

darunter

1m,0
99,3

101,7
101,1
89,0

9r,6
86.4

96,t!
101,2
101,6
99.'l

96,7
t04,t
lotl.5
'r0r,3

97,8
104,0
103,1
89,6

105,6
r04,9
104,3
104,6
104.7
103.0
1m,1
1m.9

96,8
97,3
99,2

r02,6
r05,4
103,9
r03,5
103.4
102.5
101,4
98,0
99,3

91,9
94,2
95.7
88,0
88,8
88.2
89,5
89,4
87,8
85.4
83.4
82.9

80.5
82.2
84.5
88,9

%1

-0,9
4,7
2,1
{,5

-12,0

0,0
-2,1
-o,5
-1,6
0,5

-2,2
-3,5
-1.5
-2,9
4,7

-0,9
-3.3

-1,7
0,1

-l,o
-2,0
-3.6
-3.9

-0,6
-3,0
-1,6
-3,0

-2,1
-2,8
{,5
-1,7
6.3

-2,0
-2,0

-2,5
3,2

96,5
03,6

1,1
3.6

-1,4
0,4

-2.7
-o,6

-0,7
-0,3

95,9
97,5

99,1
't0r,0

98,6
101,5

96.6
97.8

94,7
95,5

-1,9
-3,8

-1,3
-2,'l

1@,9
r01,4

4,7
4.9

-0,3
.1,1

1,4
2,9
2,s
2.2

-2,4
.2.5

98,3
m.4

m.4
02,9

93,8 -3,3
99.2 -3.8

-2,3
-2,?
.3.5
-2,9

-l, t
-t,!
-,t,9
-2,3

91,3
98,6

88,'l
95,0

86,4
101,'r
102.9
95,5

83,6
99,r

rfft,0
94,3

104,4
1m.5
9S,8

r03.4
r05,7
10r,4
87,6
94.0

2,1
2,5

0,5
-t,5

89,6
94,9

92,2 {1,8
98,9 -2,5

- t,'t
-3.4
-2.1
-2.6

0,0
.1,5
-2,9
-1,9

-0,.1
1,tl

0.8

0,0
-0,6
.1,3
-1.0

I,t
-0,r
-1,3
-1.7

3.5
2.5
3.2
2.9

2,4
2,1
1,9

89,6
88,5

-5,4
-7,3

-9,2
-14,0

r 997

r908

1999

l. Ouartal
2. Quartal
3. Ouartal
4. Quartal

t. Quanal
2. Quartal
3. Quartal
4 Ouartal

1. Ouartal
2. Ouarlal,
3. Quartal
4. Ouartal

.1,8
-r,0
0,8
{,1

1,7
-2,0
0,1

-1.3

-1,2
.0,3
-o,r
-0,3

l. Quartal
2. Ouartal
3. Ouartal
4 Ouartal

l. Ouanal

Mai
Juni
Juli
August
S€ptember
Oktober
Novsmber
Dezember

Januar
F€bruar
MäIz
April
Mai
Juni
Juli
August
Septemb€r
Okober
No\rcmb€r
Oezember

Januar
Fsbruar
Mä2
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktobcr
Nmmb€r
Oezembor

Januar
Fsbruar
Merz
April

84,9
99.4

103,2
9t1,6

8,1,0
9S,5

r04,8
95.7

u,7

-t.t
0,r
't,6
1,2

-2,1
.0,9
0,3

-0.r

-2,5
{,.|
{,8
-7,8

83,1
96.r
98,3
91,5

8t.1
95,2
98,6
91,4

80.9 4.2

94,9 -3,0
88,3 -r5,r
88.9 -'r3.8
83,9 -r5,8

82,4 -r3,2

2.7

83,9 {.5

99,8 0.2
99,5 .O.5

99,2 4,2
99.5 {.r
99,7 4.2
97,9 {,5
91,2 .0.3
94.5 {,3

2@0

r997

19S8

't999

20@

80,3
80,4
88,5
8S,7

102,1
96,'l
95,8
98,8

r00,2
97,5
8,1,6
92,1
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4 Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = lfi)

Bei der nebenstehend dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach dem

"Berliner Verfahren" (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die' Originalwerte (Origi-

nakeihe) in eine Trend-Konjunktur-Kompo-

nente, eine Saison- und Kalender-Kompo-

nente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner

Verfahrens wird häufig als Konjunkturindi-

kator eingesetzt, da sie die mittel- bis lang-

fristige ,Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa fur die letzten drei Monate) mit gewis-

sen Unsicherheiten über die Entwicklung

behaftet sind.

Das "Berliner Verfahren" ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut fiir \Mrt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau. S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das "Berliner
Verfahren". Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.
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Aktuelle Monatsergebnisse
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: GroBhandel

1.1: Beschäftigte und UmsaE im Großhandel
(Meßzahlen)
Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u. a. nach Wrt-
schaft szweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Großhandel
Jährlich werden Angaben Über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für ge'
mietete oder gepachtete Sachanlagen.veröffentlicht. Die Eqeb-
nisse sind u. a. g€liedert nach Wirtschaftszweigen, Größen-
klassen und Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege lm
GroBhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt lÜr das Ge-
schäftsiahr 1995 - werden Angaben über die ZusammenseEung
des Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Eryebnisse
sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschäftigte und UmsaE im Einzelhandet
(Meßzahlen)

Oet Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten lür
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wrtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lageöe-
stand und lnvestitionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten lür
Anlagegiiter verötfentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u. a.
nach Wirtschattszweigen. Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt ftir clas Ge-
schäftsiahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Einzelhandel verötfentlicht. Die Eryeb-
nissä sind u. a. untergliedert nach Wirtschaftsueigen und Er-
scheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe

7.1: Beheöergung im Reiseverkehr sowie UmsaE und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monatlich werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Beherbeoungsstätten mit 9 und mehr Betten veröflentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u. a. Reisegebieto, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen, Alßenlem
werden Angaben über das ieweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalbiahr
werden im April-Bericht, tür das Solnmerhalbjahr im Oktober-
Bericht und lür das Kalenderjahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Der in 6jährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u. a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachge-
wresen.

7.3: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang,
Lagerbestand und lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waren-
eingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten
lür Anlagegüter veröflentlicht. Die Ergebnisse sind u. a. unterglie-
dert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu clen einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hette:

Zusammenfassende Übersichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Atbeitsstätlen,
Beschäftigte uncl Umsatz in den Wirtschattsbereichen Krattfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittluqg und Großhandel, Ein'
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
BescMftigte, Umsatr und Zusammensetzung des UmsaEes.
Heft 2: Mehöetriebsunternehmen und Aöeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthät lolgende Angaben:
- Mehrb€triebsuntemehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer

Aö€itsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- l-arlengescträfte, BescMrtigte, Umsatr. GescMttsfläche und ver-

kaufsfächo

Großhandet und Handetsvermittlung
Dieser Bericht enthät Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigile, Umsatz, Zusam-

mensefung des Umsatzes und Gesamtwed cler gegen Provi-

- ü:l'äfr:Ht?1"H"#Len und übenviesende rärisken ihrer
Aösitsstätten, Beschäftigte und Umsau

- AöeitssEnen, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

KrafUahrzeughandel; Tankstellen
Dieser Berlcht enthät Angaben tiben
- Untemehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Prcvi-
sion vermittelten Waren

- Mehb€triebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer
Aö€itsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, GescMftsfläche und Verkaufs-
tläch6

Gastgewerbe
Dieser B€richt beinhaltet Angaben über:
- Untemehmen, &beitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsuntem€hmen und übenriegende Tätigkeit ihrer

Aöeitsstätlen, Beschäftigrte und Umsatz
- Aö€itsstätten, BescMftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und FerienMuser, -wohnungen

Klasslflkatlonen
Kasslflkation der Wirtschaftsdveige mil Erläutsrungen. Ausgabe 1993
Systematlk der Wirtschaftsiloige mit Erläuterungen. Ausgabe 1979
Syslomatischos Gäte,vgzeichnis lür Produktionsstatistiken, Ausgab€
1995
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Veröflentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
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